
Nachrichten & Hintergründe aus Breisach, vom Kaiserstuhl und Tuniberg

Fulminanter Start
Festspiele Breisach feiert zwei grandiose Premieren

Die Festspielsaison 2022 ist 
eröffnet. Die ausdrucks-

starken Schauspielerinnen und 
Schauspieler fegen wieder voller 
Lust über die Festspielbühne, 
versprühen dabei eine Menge 
an Charme, Witz, Glamour und 
Dramatik. Berührend und mit-
unter auch gespenstisch erfol-
gen in ästhetischer Vielfalt die 
lebendigen Debatten. Prägnante 
Regiehandschriften werden im 
gezeigten Spiel der szenischen 

Aufführungen deutlich erkenn-
bar. Kein Wunder, denn die 
bewährten Regisseure Armin 
Kuner mit „Die lustigen Wei-
ber von Windsor“ und Peter 
W. Hermanns mit „Die kleine 
Hexe“ von Otfried Preußler mit 
Aufführungsrechten des Verlags 
für Kindertheater Weitendorf 
GmbH Hamburg sind langjähri-
ge Garanten des Erfolgs. Armin 
Kuner hat die Bühnenfassung zu 
der Komödie nach William Sha-

kespeare verfasst. Peter W. Her-
manns führte nicht nur Regie, 
er entwarf auch das Bühnenbild, 
das durch den Bühnenbau für 
beide Stücke gefertigt wurde. Die 
Maskengestaltung oblag Brigit-
te Paulsen-Uhl, Regieassistenz 
teilten sich Claudia Krieger 
und Sarah Tiedig. Für die Kos-
tüme war Simone Engist ver-
antwortlich.
In beiden Theaterstücken ist 
Theatergenuss auf höchstem 

Niveau im Freilichttheater der 
Festspiele garantiert. Persön-
lichkeiten färben den Weg zum 
Zuschauer ein. Auf der Bühne 
leben diese Schauspielerinnen 
und Schauspieler auf und tref-
fen bei einfachsten Handlungen 
mitten ins Herz. Sie sind die Er-
folgsgaranten im Geflecht von 
Schauspiel und Außenwirkung. 
Das Publikum kann durchaus 

Beim Kinderstück „Die kleine Hexe“ verwandelt sich die Bühne zu einer Winterlandschaft

Lesen Sie weiter auf Seite 2 >
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Alles ungewiss...

außer meiner Rate

fürs Eigenheim

vbbm.de

Jetzt den günstigen 
Zins im Voraus sichern!

Commeco Solutions GmbH
Kesslerstr. 1  / 79206 Breisach

Telefon 07667-946 690  / www.commeco.de

Wir suchen DICH !
Elektroniker - Energie-  
und Gebäudetechnik (m/w/d)

Ausbildung zum  
Energie- und Gebäudetechniker (m/w/d)

Alle wichtigen Informationen zu den 
Stellen-/Ausbildungsausschreibungen





Zu Gast bei der LGS
Die Landesgartenschau (LGS) in 
Neuenburg am Rhein – sie geht 
noch bis zum 3. Oktober – ist 
zweifellos auch ein regionales 
Fest von besonderer Bedeu-
tung. Im Mittelpunkt stehen 
natürlich die Gärten und Par-
kanlagen zwischen der Stadt 
und dem Rhein. Die Veranstalter 
haben auch ein umfangreiches 
Rahmenprogramm zusammen-
gestellt. So werden sich der 
Kaiserstuhl und Tuniberg in der 
Zeit vom 4. bis 10. Juli präsen-
tieren – Künstler, Musiker und 
Chöre aus der Region sind zu 
Gast und auch der Wein von 
Kaiserstuhl und Tuniberg spielt 
eine gewichtige Rolle. 

Kurz gemeldet

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Kupfertorstraße 34 
79206 Breisach am Rhein 
Telefon: 07667 / 94 16 93 – 0  
info@lambracht-hausvertrieb.de 
 

 
 

Unser Service für Sie: 
 

IMMOBILIEN:  
neu & gebraucht 

PLANUNG:  
Neubauten nach IHREN Wünschen 

 

Weitere Vermittlung & Betreuung von:  
 

FINANZIERUNGEN: 
Baufinanzierung & Umschuldung 

VERSICHERUNGEN: 
optimieren, gewerblich & privat  

 

www.lambracht-hausvertrieb.de 
 

Ihre Qualitätsbäckerei
die ausschließlich 

zu 100 % natürliche 
Zutaten verwendet

Bäckerei Joel
Gutgesellentorplatz 10, 79206 Breisach

07667 9 42 46 96

Montag Ruhetag
Dienstag–Freitag 6:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Samstag 6:00 Uhr bis 13:00 Uhr
Sonntag/Feiertag 8:00 Uhr bis 11:00 Uhr

Ausgabe 12/2022
25. Juni 2022

Tel: 07667-445888-8
www.echo-medien.de

AM SAMSTAGEchoEcho JJeettzztt  bbuucchheenn
uunntteerr  

www.breisach-storage.de

Platzprobleme – 
kurz oder langfristig?

Wir haben das passende 
Lager von 1 bis 14 m2. 

SICHER, TROCKEN, KLIMATISIERT.

MARKTPLATZ

100% BIO – 100% lecker

Endlich regionale TOMATEN!!
In allen Variationen…

Ihr Bio Markt in Breisach
am Marktplatz 13

Unsere Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag: 7.00 – 18.30 Uhr
Samstag: 8.00 – 14.00 Uhr
Tel. 07667-7628 ∙ www.biomarkt-breisach.de

rheinuferstraße
79206 breisach
telefon 07667/10 99
fax 07667/80344

www.roll-augenoptik.de

Neue 
Sonnenbrillen 
eingetroffen

Wir sind Mo-Fr von 9 bis 13 Uhr und von 14 bis 18 Uhr

und Sa von 9 bis 12.30 Uhr für Sie da
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Kompetente Beratung  
direkt vor ort

Bei ihnen zu Hause

Kupfertorstr. 27    79206 Breisach    Tel: 07667 / 263

info@einrichtungshaus-leber.de    www.einrichtungshaus-leber.de

Ausstellungsgarnituren
zum ½ Preis

Breisacher Straße 25
79206 Gündlingen
Telefon 07668 5020 
Fax 07668 1505
info@binz-rolladen.de
www.binz-rolladen.de

Die Terrassensaison ist eröffnet!
Ihre

Traummarkise jetzt bestellen!Ihr Sonnenschutzprofi berät Sie gernebei Ihnen zu Hause oder in unserer Ausstellung.

auf die langjährige Erfolgsspur 
der Festspiele vertrauen, die 
sich 2022 um ein weiteres Ka-
pitel poetischer Schauspielkunst 
in Freiluft erweitern wird, wie 
das seit vielen Jahrzehnten der 
Fall ist. Spielerische Leistungen, 
chorische Übungen, tänzerische 
Elemente und phantasiereiche 
Kostüme ergänzen die Verwand-
lung durch die Maske.
Im Abendstück „Die lustigen 
Weiber von Windsor“ sind 17 
Akteure am Werke. Sir John Fal-
staff (Frank Ganz), ein in die 
Jahre gekommener Lebemann 
und Schwerenöter ist auch fi-
nanziell auf den Hund gekom-
men. Um seine Situation zu 
verbessern, versucht er mit Hilfe 
zweier fingierter Liebesbriefe die 
gut betuchten Alice Ford (Brit-
ta Kienzler) und Margret Page 
(Michaela Armbruster) für 
sich zu gewinnen und sie ihren 
Männern auszuspannen. Doch 
der Schwindel fliegt auf. Und so 
stellen die beiden Frauen Fall-
staff nach allen Regeln der Kunst 
unter allerhand Gelächter bloß, 
auf dass es ihm niemals mehr in 
den Sinn kommen möge, einer 
Frau nachzustellen. Die weite-
ren Stars dieser Geschichte sind 
jedoch die fremdwortvergewal-
tigende Haushälterin Frau Zü-
gig (Alexandra Laurenat), die 
selbstgefällige, sich in Sprachbil-
dern verirrende Wirtin (Patri-
cia Kaiser/Claudia Krieger), 
der französische Arzt (Andreas 
Geyler), Fallstaffs Gehilfen 
Pistola (Sophie Laurenat), 
Nimm (Sarah Tiedig), Bar-
dolpha (Carla Sacksen-Roth) 
und Rugby (Daniela Frey), die 
mit den Eigenheiten der Gram-
matik auf Kriegsfuß stehen und 
nicht zuletzt der Pastor Sir Hugh 
Evans (Ben Lambracht) mit 
seinem eigentümlichen Ideolekt. 
Sie alle bevölkern das sprachba-
bylonische Windsor und erhö-
hen sicht- und hörbar den Spaß 
dieser schwungvollen Komödie. 
Das junge Liebespaar Anne Ford 
(Celine Lambracht) und Willi-
am Fenton (Eduard Dewaldt) 
bringt zusätzlich noch Schwung 
in die heitere Komödie. Eine 
Nachhilfe im Gendern auf Sha-
kespear‘sche Art ist garantierter 
Spaß. 
Mit „Der kleinen Hexe“ im Jun-
gen Theater haben die Festspie-
ler wieder einen Klassiker auf 
die Bühne gezaubert. Unter der 
Regie von Peter W. Hermanns 
ist es dem Ensemble trotz tro-
pischer Temparaturen gelungen, 
das gesamte Hexenleben auf 
dem Blocksberg autentisch dar-
zustellen.
Trotz ihrer einhundertsieben-
undzwanzig Jahre ist die kleine 
Hexe (Yara Kienzler) eindeutig 
zu jung, um in der Walpurgis-
nacht zu tanzen. Doch das ist 
ihr egal, sie springt auf ihren 
Besen und vergnügt sich. Dann 
passiert es, sie wird erwischt. 
Zur Strafe muss sie Zauber-
sprüche auswendig lernen und 
versprechen, eine gute Hexe zu 
werden. Aber wie soll sie das nur 
schaffen? Und was bedeutet ei-
gentlich, eine gute Hexe zu sein? 
Gemeinsam mit ihrem Raben 
Abraxas (Tim Kienzler) übt sie 
fleißig für ihre Prüfung vor dem 
Hexenrat. 
Stück für Stück erobert sie sich 
die Zauberwelt. Ihr Rabe Ab-
raxas zeigt ihr dabei, wie sie mit 
ihrem Zauber viel Gutes schaf-
fen kann. So kann sie den Holz-
sammlerinnen etwas von ihrer 

beschwerlichen Arbeit abneh-
men und zaubert im Nu genü-
gend Holz für deren Feuerstellen 
herbei. Oder sie macht ein trau-
riges Blumenmädchen auf dem 
wöchentlichen Markt glücklich, 
in dem sie im Handumdrehen 
aus den Papierblumen, einen 
Blütenduft hervorzaubert, der 
seinesgleichen sucht. Doch ihr 
Wirken reicht noch viel weiter. 
Sie hilft einer stets erkälteten 
und Kranken Maroni-Verkäu-
ferin, deren unerbittlichen 

Schnupfen loszuwerden, so dass 
ihre Verkäufe endlich wieder 
ansteigen. Das Herz der kleinen 
Hexe schlägt dabei auch für die 
Kinder in der Stadt. Ihr Rabe 
Abraxas und sie selbst sehen 
wohl, dass es doch einige unge-
zogene Jungs und Mädels gibt, 
die den anderen Kindern das Le-
ben schwer machen. Und durch 
ihre Zauberkunst gelingt es ihr, 
den frechen Kindern, die ihren 
Kameraden immer wieder ihren 
Schneemann zerstören und sie 
unerbittlich in einer Schnee-
ballschlacht zu bekämpfen, eine 
Lehre zu erteilen. Unglaubliches 

wird wahr, als nämlich dann der 
Schneemann zum Leben er-
weckt wird und es den frechen 
Kinder heimzahlt. Das große 
Ziel, in der Walpurgisnacht auf 
dem Blocksberg mit tanzen zu 
können rückt somit auch immer 
näher. Sie fühlt sich, immer un-
terstützt durch Abraxas, sicher, 
die dortige Hexenprüfung durch 
die Oberhexe (Lion Ganz) und 
vor dem Hexenrat zu bestehen. 
Doch die Hexe Muhme Rum-
pumpel (Michaela Fritz) beob-

achtet sie sehr genau. Und ge-
nau dann wird es spannend, als 
sich zeigt, dass das Verständnis 
über eine gute Hexe zwischen 
der Oberhexe zusammen mit 
ihrem Hexenrat deutlich von 
dem der kleinen Hexe abweicht. 
Die Prüfungen besteht sie zwar 
in einem Rutsch, doch das Tan-
zen auf dem Blocksberg steht 
in den Sternen, da sie in den 
Augen der gestandenen Hexen 
keine gute Hexe ist. Am Ende 
zahlt sich das fleißige Lernen 
mit Abraxas aber doch aus und 
so verhext sie die Besen und 
Hexenbücher der alten Hexen, 

so dass diese nichts mehr gegen 
die kleine Hexe ausrichten kön-
nen. Lassen Sie sich verzaubern 
von einer phantastischen Ge-
schichte über Magie, allerlei He-
xen, ein Rabe und wundersame 
Abenteuer. Das Junge Theater 
verwandelt die Bühne zeitwei-
se in eine Winterlandschaft mit 
ausgiebiger Schneeballschlacht. 
Ein echter Hingucker im heißen 
Hochsommer.
Beim Schlussapplaus durften 
sich dann alle am Stück Beteilig-

ten den Zuschauern zeigen. Dazu 
gehören das Ensemble, Maske, 
Bühnenbau, Nähstube, Elekt-
rotechnik, Lichttechnik, Ton-
technik, Kasse, Kiosk, Einlass, 
Platzanweiser, das Spielerheim, 
Werbung, Öffentlichkeitsarbeit, 
Ausstattungsunterstützung 
und vieles mehr. Verantwort-
lich dafür ist die Vorstandschaft 
um Mirco Lambracht, Elke 
Bürgin und Patricia Kaiser. 
Schirmherr und Bürgermeister 
Oliver Rein konnte beide Pre-
mieren bei bestem Wetter eröff-
nen und zahlreiche Prominente 
in Breisach begrüßen. � ek/echo

Falstaff versteckt sich vor Alice Ford und Margret Page

Bei untergehender Sonne erleben die Zuschauer bestes Amateur-Theater

Die kleine Hexe wird von der Hexe Muhme Rumpumpel angeklagt
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reinigt und pflegt

Unterhaltsreinigung
Glas- & Fassadenreinigung
Sonder- & Baureinigung
Grünanlagenpflege
Parkplatzreinigung
Winterdienst
Hygiene-Lösungen

algeb awell GmbH 
Im Gelbstein 23 
79206 Breisach
Tel. +49 7667 8308-37
jobs@awell.de 
www.awell.de

Kooperationspartner  
und Reiningungskräfte  
bitte melden unter:

 HYGIENE + SICHERHEIT 
 IN IHREM UNTERNEHMEN

BERATUNG & VERKAUF 
Tel. +49 7667 8308-32, info@awell.de
SOFORT LIEFERBAR !

Desinfektionssäulen/-spender

SMARTDESIGNBASIC MULTI
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Wir sind weiterhin für Sie da!
Trotz der aktuellen Lage erreichen Sie uns weiterhin 

zu den gewohnten Öffnungszeiten.
Aufgrund der aktuellen Situation möchten wir zu Ihrer und  

unserer Gesundheit zur Zeit auf ein Händeschütteln verzichten  
und schenken Ihnen dafür unser schönstes Lächeln.

Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis!
Bleiben Sie gesund!

Mitteilung

Die nächste Ausgabe von 
„Echo am Samstag“ erscheint 

am 9. Juli 2022.

Das Oberlandesgericht München (Beschl. v. Das Oberlandesgericht München (Beschl. v. 
05.05.2020 - 31 Wx 246/19OLG) hatte sich 05.05.2020 - 31 Wx 246/19OLG) hatte sich 
mit der Frage eines wirksamen Widerrufs eines mit der Frage eines wirksamen Widerrufs eines 
Testaments durch Vernichtung der Testaments-Testaments durch Vernichtung der Testaments-
urkunde zu befassen. Hier ging es darum, ob urkunde zu befassen. Hier ging es darum, ob 
der Erblasser lediglich ein Testament sowie ei-der Erblasser lediglich ein Testament sowie ei-
ne handschriftliche Abschrift dieser letztwil-ne handschriftliche Abschrift dieser letztwil-
ligen Verfügung erstellt habe oder ob es sich ligen Verfügung erstellt habe oder ob es sich 
um zwei separate Originaltestamente handel-um zwei separate Originaltestamente handel-
te.te.
Der spätere Erblasser hatte zu Lebzeiten am Der spätere Erblasser hatte zu Lebzeiten am 
selben Tag zwei Schriftstücke erstellt, die beide selben Tag zwei Schriftstücke erstellt, die beide 
mit den Worten „Testament“ überschrieben mit den Worten „Testament“ überschrieben 
waren und seine Cousine als Alleinerbin be-waren und seine Cousine als Alleinerbin be-
nannten. Neben einem Vermächtnis und einer nannten. Neben einem Vermächtnis und einer 
Benennung eines Ersatzerben wurden beide Benennung eines Ersatzerben wurden beide 
Testamente vom Erblasser mit Datum und Un-Testamente vom Erblasser mit Datum und Un-
terschrift versehen. Die zwei Exemplare wiesen terschrift versehen. Die zwei Exemplare wiesen 
dabei nur geringfügige Unterschiede bei der dabei nur geringfügige Unterschiede bei der 
Untergliederung des Textes auf. In einem Ex-Untergliederung des Textes auf. In einem Ex-
emplar waren die Wörter „meine Cousine“ als emplar waren die Wörter „meine Cousine“ als 

Einschub oberhalb der ersten Zeile eingefügt Einschub oberhalb der ersten Zeile eingefügt 
worden. Der Erblasser behielt ein Exemplar worden. Der Erblasser behielt ein Exemplar 
mit dem Einschub und ohne Gliederungszif-mit dem Einschub und ohne Gliederungszif-
fern in seinem Besitz, das weitere Exemplar er-fern in seinem Besitz, das weitere Exemplar er-
hielt die Cousine. Unstreitig war, dass die beim hielt die Cousine. Unstreitig war, dass die beim 
Erblasser verbliebene Verfügung durch des-Erblasser verbliebene Verfügung durch des-
sen Betreuer zu Lebzeiten zerrissen wurde. Die sen Betreuer zu Lebzeiten zerrissen wurde. Die 
gesetzlichen Erben waren daher der Ansicht, gesetzlichen Erben waren daher der Ansicht, 
dass das Testament wirksam widerrufen sei, dass das Testament wirksam widerrufen sei, 
da es sich bei dem Exemplar, das der Cousi-da es sich bei dem Exemplar, das der Cousi-
ne ausgehändigt wurde, lediglich um eine Ab-ne ausgehändigt wurde, lediglich um eine Ab-
schrift gehandelt habe.schrift gehandelt habe.
Das Oberlandesgericht München war hinge-Das Oberlandesgericht München war hinge-
gen nach Auslegung aller Umstände der An-gen nach Auslegung aller Umstände der An-
sicht, dass der Erblasser mit dem zweiten aus-sicht, dass der Erblasser mit dem zweiten aus-
gehändigten Exemplar eine eigene formwirk-gehändigten Exemplar eine eigene formwirk-
same Verfügung von Todes wegen getrof-same Verfügung von Todes wegen getrof-
fen habe, die durch die Vernichtung des einen fen habe, die durch die Vernichtung des einen 
Testaments nicht wirksam widerrufen worden Testaments nicht wirksam widerrufen worden 
sei. Hierfür sprach nach Ansicht des Gerichtes, sei. Hierfür sprach nach Ansicht des Gerichtes, 
dass die der Cousine ausgehändigte Urkun-dass die der Cousine ausgehändigte Urkun-

de dem äußeren Anschein nach eher dem ent-de dem äußeren Anschein nach eher dem ent-
sprach, was allgemein als „Schönschrift“ be-sprach, was allgemein als „Schönschrift“ be-
zeichnet wird.zeichnet wird.
Fazit:Fazit: Nach der allgemeinen Lebenserfahrung  Nach der allgemeinen Lebenserfahrung 
hätte man laut Gericht zwar erwartet, dass der hätte man laut Gericht zwar erwartet, dass der 
Erblasser die Reinschrift bei sich behalten wür-Erblasser die Reinschrift bei sich behalten wür-
de und die weniger ordentlich geratene Versi-de und die weniger ordentlich geratene Versi-
on aus der Hand gibt, da diese nur eine Be-on aus der Hand gibt, da diese nur eine Be-
weisfunktion habe, selbst aber keine rechts-weisfunktion habe, selbst aber keine rechts-
gestaltende Wirkung. Ebenfalls hätte man er-gestaltende Wirkung. Ebenfalls hätte man er-
wartet, dass der Erblasser, hätte er nur eine wartet, dass der Erblasser, hätte er nur eine 
Abschrift erstellen wollen, dies entsprechend Abschrift erstellen wollen, dies entsprechend 
vermerkt hätte. Die Vernichtung eines Origi-vermerkt hätte. Die Vernichtung eines Origi-
naltestaments schlägt dennoch nicht automa-naltestaments schlägt dennoch nicht automa-
tisch auch auf ein weiteres vorhandenes Origi-tisch auch auf ein weiteres vorhandenes Origi-
naltestament durch.naltestament durch.

Sämtliche Fragen zum gesamten Erb­Sämtliche Fragen zum gesamten Erb­
recht beantworten Ihnen gerne die recht beantworten Ihnen gerne die 
Rechtsanwälte der Kanzlei Siebenhaar Rechtsanwälte der Kanzlei Siebenhaar 
& Coll..& Coll..

Erbrecht:

Trotz identischem Erstellungsdatum: Ein zweites Testament wird durch die 
Vernichtung des ersten nicht automatisch widerrufen

Alles RECHT einfach

Neuer Weg 14  ∙  79206 Breisach a.Rh.
Fon: +49 (0)7667 90650
Mail: info@anwalt-siebenhaar.de
Web: www.anwalt-siebenhaar.de

Unterbrechnung der Wasserversorgung
Aufgrund von notwendigen Montagearbeiten am Wassernetz in Brei-
sach-Grezhausen muss am 30. Juni 2022 für rund sieben Stunden die Was-
serversorgung unterbrochen werden. Von der Wasserabstellung betroffen 
ist ausschließlich der Ortsteil Grezhausen.
Die badenova-Tochter bnNETZE führt im Auftrag der Stadt Breisach am 
Rhein verschiedene Reparatur- und Montagearbeiten am hiesigen Wasser-
netz durch. Im Rahmen dieser Arbeiten muss am Donnerstag, 30. Juni von 
8 Uhr bis etwa 15 Uhr die Wasserversorgung unterbrochen werden.
Wasserkunden werden gebeten, für eine ausreichende Bevorratung an 
Trinkwasser für die Dauer der Versorgungsunterbrechung zu sorgen. Sau-
bere Flaschen, Kanister oder die Badewanne sind dabei sinnvolle Aufbe-
wahrungsmöglichkeiten. Nach den Montagearbeiten sowie der Wiederbe-
füllung des Ortsnetzes folgt eine umfangreiche Spülung. Nach Wiederin-
betriebnahme der Trinkwasserversorgung kann es im betroffenen Ortsteil 
zu Aufwirbelungen im Leitungsnetz kommen. Hierbei können sich Ablage-
rungen von den Rohrwänden lösen, was zu leichten Trübungen führen im 
Trinkwasser führen kann. Gemeinde und bnNETZE versichern, dass die Trü-
bungen gesundheitlich vollkommen unbedenklich sind. Bei Fragen erhalten 
Wasserkunden Auskunft über die Servicenummer der bnNETZE unter 0800 
2 21 26 21. Im Falle einer Störung hilft der Entstörungsdienst der bnNETZE 
unter der kostenfreien Telefonnummer 0800 2 767 767 gerne weiter. 

Grezhausen

Kein Platz mehr im Waldschwimmbad
Das beliebte Breisacher Bad kam am Wochenende an seine Kapazitätsgrenze

Am vergangenen Sams-
tag um 15.30 Uhr und 

am Sonntag bereits um 
14.45 Uhr zog Betriebslei-
ter Kai Schmid vom Brei-
sacher Waldschwimmbad 
die Notbremse. Das auch 
bei vielen Elsässern belieb-
te und gerade frisch mo-
dernisierte Freibad wurde 
am frühen Nachmittag ge-
schlossen, keiner kam mehr 
rein. Der Grund: die brutale 
Sommerhitze mit über 36 
Grad Celsius am vergan-
genen Wochenende hatte 
Tausende nach Breisach ge-
lockt, Menschen, die gerne 
ein paar Stunden im Wald-
schwimmbad verbringen 
wollten. Tatsächlich waren 
am Samstag um 15.30 Uhr 
bereits 3200 Badefreunde in 
das weiträumige Schwimmbad 
eingelassen worden, am Sonn-
tag war die kritische Marke be-
reits mit 3.300 Besuchern um 
14.45 erreicht. Kai Schmid: „Wir 
mussten einfach zumachen, ein 
geregelter und sicherer Badebe-
trieb wäre einfach nicht mehr 
möglich gewesen“. Es dürften 
etliche 100 gewesen sein, die 
sich bis zum Waldschwimmbad 
vorgekämpft hatten, aber un-
verrichteter Dinge mit trocke-
nem Badezeug wieder abziehen 
mussten. Was sie erlebten, war 
allenfalls ein Verkehrschaos. 
Alle einigermaßen erreichbaren 
Parkplätze waren besetzt, Autos 
parkten in Zweierreihen. Weil 
die Straße zum Waldschwimm-
bad quasi eine Sackgasse ist, 
gestalteten sich auch die Wende-

manöver der An- und Abfahren-
den ausgesprochen schwierig. 
Dazu kam, dass auch die nahe-
liegenden Baggerseen wie in 
Burkheim den Andrang der vor 

der ungewöhnlichen Junihitze 
Fliehenden kaum verkraften 
konnten. Die Langzeit-Progno-
se für das bevorstehende Wo-
chenende verspricht immerhin 

etwas Entspannung: Die 
Temperaturen dürften zwar 
gelegentlich noch über 30 
Grad Celsius kraxeln, aber 
Regen dürfte es auch geben 
– höchst erfreulich für Land-
wirte und Gartenbesitzer.
Man liegt sicher nicht falsch, 
dass das heiße Wetter neben 
dem Angriffskriegs Russ-
lands gegen die Ukraine und 
der noch immer grassieren-
den Corona-Pandemie das 
Hauptgesprächsthema in 
der Region bleiben wird. So 
findet am 9. Juli auf dem 
Breisacher Weinfestgelände 
einer der größten Flohmärk-
te im deutschen Südwesten 
statt. Da spielt es schon eine 
Rolle, ob die Sonne gnaden-
los herunterbrägelt oder ob 

die Temperaturen im moderaten 
sommerlichen Bereich bleibe.
Aber die Kaiserstühler sind hart 
im Nehmen: das am vergange-
nen Wochenende über die Büh-
ne gegangene Ihringer Weinfest, 
das sich auf die Mitarbeit vieler 
Ehrenamtlicher aus örtlichen 
Vereinen verlassen kann, war ein 
riesiger Erfolg – beste Stimmung 
bei wirklich außergewöhnlich 
hochsommerlichen Temperatu-
ren verzeichneten die Veranstal-
ter. Und ganz nebenbei war das 
Weinfest in Ihrigen ja auch ein 
Beleg dafür, dass die Menschen 
einfach wieder zwanglos feiern 
wollen und dass es wie in Brei-
sach wirklich keine gute Idee ist, 
nach zwei ausgefallenen Wein-
festen auch das dritte in Folge 
abzusagen. �

Das Waldschwimmbad ohne Badegäste - das ist derzeit kein Thema
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Es gibt in Deutschland immer mehr heiße Tage mit Temperaturen über 30 
Grad. Die Zahl der Hitzetage hat sich in den vergangenen Jahrzehnten ver-
dreifacht. Was für ein Sommer im Jahr 2022 mit Hitze, Hitze und nochmals 
Hitze bis an die 40 Grad Celsius. Der Sprung ins kühle Wasser bietet ei-
ne der wenigen Abkühlungsmöglichkeiten. Dabei stehen uns die eigent-
lichen Hundstage noch bevor. Die Hundstage umfassen umgangssprachlich 
in Europa die heißen Tage im Sommer, genauer in der Zeit vom 23. Juli bis 
zum 23. August. Besonders seit den 1980er Jahren ist die Zahl heißer Ta-
ge in Deutschland einer Studie zufolge dramatisch gestiegen. Dies liegt vor 
allem daran, dass sich im Zuge der globalen Erwärmung auch in Deutsch-
land die mittlere Temperatur seit Beginn der flächendeckenden Wetterauf-
zeichnungen im Jahr 1881 um 1,6 Grad Celsius deutlich erhöht hat. � ek

Es wird immer heißer

Die globale Erwärmung ist deutlich spürbar
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Jetzt Heizung installieren

und Förderungen sichern!

broetje.de

Trennen Sie sich jetzt von Ihrer alten Heizung und sparen Sie im nächsten Winter bares Geld. Mit moderner 

und effizienter Heiztechnik im System von BRÖTJE machen Sie Schluss mit der Energieverschwendung 

und können dazu von verschiedenen Fördermitteln profitieren. Erfahren Sie mehr unter broetje.de/service

Haben Sie eine Leiche im Keller? 
Scha� en Sie jetzt Platz für moderne Heiztechnik von BRÖTJE.

NachhaltigkeitKosteneinsparungWertsteigerung Fördermittel

Wärmepumpen SolarsystemeGasheizung Ölheizung

Unser Unternehmen ist als Dienstleister im Sektor After Sales Logistik tätig, arbeitet national und 
international für namhafte Handelsunternehmen.  
Unser Leistungsspektum umfasst Callcenter-technischer Support / Versand- und Lagerlogistik, 
Ersatzteilmanagement, Qualitätsanalysen.

Wir stellen ein

> Fachkraft für Lagerlogistik

>  Support/Serviceassistenz/Kaufleute für Büromanagement

 
> Fachkräfte für Lagerlogistik

> Kaufleute für Büromanagement
Bewerbt Euch jetzt für den Ausbildungsbeginn September 2022

Bewerbungen für Stellen und Ausbildungsplätze bitte mit aussagefähigen Unterlagen an

zeitlos GmbH, Geschäftsleitung, Nachtwaid 6, 79206 Breisach oder per E-Mail an: 
andrea.schaeuble@zeitlos-vertrieb.de oder matthias.albrecht@zeitlos-vertrieb.de

Nachtwaid 6  ·  79206 Breisach am Rhein  ·  www.zeitlos-vertrieb.de

Die 44. Ihringer Weintage hatten es in sich. Es folgte über 
die vier Tage ein riesiger Besucherandrang. Dafür sorgte 
letztendlich auch die Schnapszahl 44. Schnapszahlen re-
flektieren aufgrund ihrer Besonderheit und Seltenheit 
Symbolkraft für Glück. Glück hatten die Veranstalter mit 
dem riesigen Ansturm von Gästen, auch wenn die große 
Hitze keinesfalls astreines Weintrinkerambiente bot. Alko-
hol kann durchaus alkoholisierender wirken bei Hitze und 
Sonneneinstrahlung. Da wirkt Alkohol bekanntlich schnel-
ler und intensiver, dementsprechend im Polizeibericht 
auch Körperverletzungen. Eigentlich neigen Menschen 
bei Hitzegraden über 35 Grad eher zu anderen Gaumen-
freuden flüssiger Art. Aber es gab ja auch 
alkoholfreie Getränke und letztendlich ging 
es ja um das Feiern und die Ihringer Wein-
tage finden immer am Wochenende nach 
Fronleichnam statt. So wurde dieses Jahr 
wieder einmal nach zwei Jahren pandemie-
bedingter Pause nach Herzenslust gefeiert. 
Vergleichbare Feste in der Umgebung wur-
den bereits abgesagt, nicht zuletzt auch das 
Bezirksweinfest in Breisach. Die Ihringer 
Gäste zeigten eindeutig auf, dass wieder 
große Lust zu feiern besteht. Damit hat Ihri-
ngen gute Chancen am diesjährigen Wein-
festhimmel in unserer Region als Sieger 
hervorzugehen. Das war beste Werbung für 
den Ihringer Wein. 
Bürgermeister Benedikt Eckerle hatte die 
Ihringer Weintage mit der Badischen Wein-
prinzessin Lisa Huber eröffnet. Zuvor gab 
es den traditionellen Gang vom Stockbrun-
nen zum Rathaus. Dieser wurde vom Mu-

sikverein Ihringen, der Trachtengruppe und Landjugend 
begleitet. Der Schützenverein verkündete anschließend 
mit Böllerschüssen den Festbeginn. Hinter den Ihringer 
Weintagen verbirgt sich ein typisches Gassen-Weinfest. 
Ihringen befindet sich am Südhang des Kaiserstuhls und 
ist somit einer der ganz besonderen Weinanbauorte. Die 
sonnenverwöhnten und bestens gereiften Weine aus Ihri-
ngen und Kulinarisches aus der badischen Küche machen 
die Ihringer Weintage zu einem kulinarischen Erlebnis zu 
Live-Musik. Geselligkeit, Musik, Tanz und Unterhaltung 
kamen ebenfalls nicht zu kurz. Ein besonderer Höhepunkt 
ist immer wieder die Winzerolympiade. � ek

Ihringer Weinfest
Die große Lust wieder zu feiern

Das Patrozinium lockte viele an
Seit Jahrhunderten werden die Stadtheiligen von den Gläubigen verehrt

Das Patrozinium und Stadt-
fest Breisach hat schon 

etwas Besonderes. Das Patro-
zinium wird schon seit Jahr-
hunderten gefeiert, der Sil-
berschrein mit den Gebeinen 
der Stadtheiligen wird nach 
feierlicher Messe im kostba-
ren silbernen Reliquienschrein 
durch die Stadt getragen. Nach 
kirchlicher Überlieferung soll 
Erzkanzler Rainald von Das-
sel, Erzbischof von Köln, 1164 
die Reliquien der Märtyrer und 
Stadtheiligen Gervasius und 
Protasius aus dem von Kaiser 
Friedrich Barbarossa eroberten 
Mailand nach Breisach gebracht 
haben. Ihre hiesige Verehrung 
ist seit dem 14. Jahrhundert 
urkundlich belegt. 
Die Gebeine der Brüder Ger-
vasius und Protasius von Mai-
land gelangten durch Rainald 
von Dassel nach Breisach. Kai-
ser Friedrich Barbarossa hatte 
Rainald von Dassel 1156 zum 
Kanzler des Reiches ernannt. 
Rainald von Dassel war einer 
der engsten Vertrauten und 
Berater Kaiser Friedrich Bar-
barossas (Regierungszeit 1155-
1190). Dieser förderte seine 
Wahl zum Erzbischof von Köln 
und ernannte ihn gleichzeitig 
zum Erzkanzler für Italien. Die 
Ereignisse erzwangen es, dass 
Rainald fortan sehr viel Zeit 
südlich der Alpen verbrachte. 
Rainald verfocht energisch die 
Position der Staufer und die 
Rechte des Reiches. Die stau-
fisch gesinnten Geschichts-
schreiber lobten seine Kaiser-
treue und Bildung, während die 
Anhänger des Papstes in ihm 
einen bösartigen Menschen 
und Bedränger der Kirche sa-
hen.
Rainald gehörte zum engsten 
Kreis um den Kaiser, ja er wur-
de der einflussreichste Berater 

und starrste Verfechter kaiser-
licher Politik als Erzkanzler für 
Italien. Kirchenpolitisch hatte 
eine Maßnahme Rainalds für 
das Kölner Erzbistum epoch-
ale Bedeutung, das war die 
Überführung der Gebeine der 
Heiligen Drei Könige Kaspar, 
Melchior und Balthasar nach 
Köln. Die feierliche Ankunft 
durch Rainald von Dassel er-
folgte am 23.7.1164. Die Ge-
beine der Heiligen Drei Könige 
nach Köln löste den Dreikö-
nigskult aus. Das große Echo 
im europäischen Raum erhob 
die Ruhestätte der Dreikönigs-
gebeine zum viel besuchten 
Wallfahrtsort. Die Reliquien 
der Heiligen Drei Könige soll 
Helena, Mutter des römischen 
Kaisers Konstantin I., gefun-
den und nach Konstantinopel 
gebracht haben. Die Reliquien 
gelangten offensichtlich erst 
im 12. Jahrhundert nach Mai-
land. Nach der Eroberung der 
Stadt durch Kaiser Friedrich 
I. (Regierungszeit 1152-1190) 

überführte der Reichskanzler 
und Kölner Erzbischof Rainald 
von Dassel die Reliquien nach 
Köln.
Es ist kein Zufall, dass der Köl-
ner Erzbischof Rainald von 
Dassel die Reliquien nach Köln 
brachte. Seine Bischofsstadt 
sollte mit einem bedeutenden 
Reliquienschatz versehen wer-
den, um zu einem Zentrum 
des Reiches aufzusteigen. Der 
Erzbischof mag daran gedacht 
haben, einen Schwerpunkt 
geistlich geprägter Reichs-
repräsentation zu schaffen. 
Schließlich erhob eine dritte 
Gewalt neben Kaiser und Erz-
bischof Anspruch auf eine poli-
tische Nutzung der Dreikönigs-
reliquien. Für die aufstrebende 
Stadt Köln schuf die Reliquien-
translation und in ihrem Ge-
folge die Anziehungskraft für 
massenhaften Pilgerzulauf 
die Grundlage für ihren poli-
tischen, wirtschaftlichen und 
kulturellen Aufstieg. Die Stadt 
erkor die Heiligen Drei Könige 

neben der heiligen Ursula mit 
ihren Gefährtinnen und dem 
heiligen Gereon zu ihren Stadt-
patronen.
Auch Breisach profitierte von 
Rainald von Dassel, denn er 
ließ die Gebeine von Gervasius 
und Protasius in Breisach. Auf 
seinem Weg über den Rhein 
nach Köln ließ er in bedeuten-
den Städten eine Messe lesen. 
So auch in Breisach. Durch die 
Gebeine von Gervasius und 
Protasius wurde auch Brei-
sach zum Wallfahrtsort. Seit 
Jahrhunderten feiert die Stadt 
Breisach ihre Stadtheiligen. Die 
Münsterpfarrei St. Stephan, die 
evangelische Martin-Bucer-Ge-
meinde und die Stadt Breisach 
gestalten ihr Stadtpatrozinium 
der Märtyrerbrüder Gervasi-
us und Protasius gemeinsam. 
Ein sehr eindrucksvoller, auch 
durch die Größe besonders 
auffallender Blumenteppich ge-
hört zum erhabenen Stadtbild 
von Patrozinium und Stadtfest. 
� ek

Die Gebeine der Märtyrer Gervasius und Protasius im Silberschrein auf Wallfahrt durch die Stadt Breisach
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SUCHE AUSHILFE  
für diverse Gartenarbeiten in Breisach.

Team Müller, Hausmeisterservice
Mobil: 01728941006 oder 07667/929749
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Hafenstraße 26
79206 Breisach
Tel. 0 76 67 / 69 48
Fax 0 76 67 / 66 95

www.elektro-geppert.de

Seit über 30 Jahren für 
Sie unter Hochspannung!

Der Spezialist für:
Elekrotechnische Anlagen

Immer ein Volltreffer. Jetzt bestellen!

Ihr regionaler Energieversorger.
T 07667 - 37 97 11 • www.scharr-waerme.de

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
 03944-36160, www.wm-aw.de Fa.

Ulrich Glockner
gesund bauen - gesund leben

Wohnqualität mit Glockner!

Frische Fassade 
– frische Lebens-
freude für Sie und 
Ihre Immobilie

Telefon 07667 - 434
info@ulrich-glockner.de
www.ulrich-glockner.de

Gipser-, Maler- und 
Umbauarbeiten

1368 erwarben die Habsburger Freiburg und die Landgrafschaft Breisgau. 
Vorderösterreich bestand vor allem aus der Landgraftschaft im Oberelsass 

(Sundgau), der Reichslandvogtei Ortenau, Breisgau und südlicher Schwarz-
wald. Eine alte Urkunde der vereinigten Breisgauer Archive zeigt vorderö-
sterreiche Wurzeln auf. Archiviert ist der Pass im Landesarchiv Baden-Württ-
emberg. Es handelt sich um einen vorderösterreichischer Pass zu einer Rei-
se ins Elsass. Das vorderösterreichische Vogteiamt der Herrschaften Kastel, 
Schwarzenberg und das Schultheißenamt Waldkirch stellten den Pass für 
Josef Wöhrle aus. Dieser war Hirschenwirt in Simonswald und wollte in das 
Elsass reisen. Vorderösterreich, früher die Vorlande, ist ein Sammelname für 
die früheren Besitzungen der Habsburger westlich von Tirol und Bayern. Die-
ser Landesteil der Habsburgermonarchie liegt heute vor allem in der Schweiz, 
in Vorarlberg, im Elsass, um Belfort, im südlichen Baden-Württemberg und in 
Bayerisch-Schwaben. Das Oberamt Breisgau hatte seinen Verwaltungssitz in 
Freiburg im Breisgau und umfasste weitreichende Gebiete von Herbolzheim 
bis Triberg im Norden sowie über Breisach, Krozingen und Waldshut. Das 
Oberamt Freiburg gehörte auf katholischer Seite zum damaligen Bistum Kon-
stanz, das seinerseits 1821 in das Erzbistum Freiburg überging. � ek

Blick in die Geschichte

Er hat die Entwicklung der Stadt geprägt
Breisachs Ehrenbürger Alfred Vonarb feierte seinen 80. Geburtstag

Beim Empfang der Stadt 
Breisach wurde nach dem 

Klang der Glocken des Brei-
sacher Münsters St. Stephan 
der 80. Geburtstag von Alfred 
Vonarb im Kreise seiner Fami-
lie und Weggefährten in den 
Vordergrund gestellt. Alfred 
Vonarb ist Bürgermeister i. R. 
und seit 2006 Ehrenbürger. 
Sein Wirken für diese Stadt 
war enorm. Er war als Nach-
folger seines Vorgängers Fritz 
Schanno gewählt worden und 
lenkte von 1982 bis 2006 die 
Geschicke der Stadt Breisach, 
seine eigene Enzyklopädie liest 
sich wie ein spannendes Nach-
schlagewerk.
Alfred Vonarbs Nachfolger Oli-
ver Rein bezeichnete ihn beim 
Festakt als Netzwerker und De-
mokrat. „Sie prägten Breisach 
über 24 Jahre entscheidend. Sie 
gestalteten die besondere Nach-
kriegsgeschichte unserer Stadt 
mit, damit wurden sie zum Vor-
bild. Sie sind vom Scheitel bis 
zum großen Zeh Breisacher“ 
betonte Oliver Rein. Dabei 
hätte alles anders laufen kön-
nen, denn Alfred Vonarb war 
bis 1982 bereits Bürgermeis-
ter in seiner Heimatgemeinde 
Hartheim. Dann trat er 1982 
doch in Breisach gegen ein star-
kes Bewerberfeld an. Er wurde 
im 1. Wahlgang gewählt und 
bei den Wiederwahlen immer 
deutlich bestätigt. Fünf Wah-
len in seiner gesamten Karrie-
re gewann Alfred Vonarb stets 
deutlich und ist zum Träger des 
Verdienstkreuzes am Bande des 

Verdienstordens der Bundes-
republik Deutschland und des 
Verdienstordens der Bundesre-
publik Deutschland in der Stufe 
des Bundesverdienstkreuzes 1. 
Klasse geworden.
Alfred Vonarb gehörte der 
Nachkriegsgeneration mit 
deutlich schwierigeren Bedin-
gungen als heute an. Schon 
früh übernahm er Verantwor-
tung in der Familie, der Vater 
war bald nach der Kriegsheim-
kehr verstorben. Landwirt 
wie sein Vater wollte er nicht 
werden und bei seinem Start 
der Verwaltungstätigkeiten in 
der Stadt Freiburg als Stadt
inspektor wurde sein Füh-
rungstalent erkannt. Dieses 
Talent konnte er später in der 
Stadt Breisach nach der Wahl 
zum Bürgermeister als brillan-
ter Rhetoriker verwirklichen. 
„Sie waren Bürgermeister der 
alten Schule, brachten viel 
Qualität und Leidenschaft ins 
Bürgermeisteramt ein, waren 
anerkannter und geschätzter 
Kollege und trugen zur posi-
tiven, grenzüberschreitenden 
Entwicklung der Stadt Breisach 
bei. Ihre Familie mit Ehefrau 
Edith und den Kindern Yvon-
ne und Julian war persönlich 
wohl ihre schönste Leistung“, 
sagte Oliver Rein, der als Nach-
folger von Alfred Vonarb sechs 
Jahre lang dessen Beigeordne-
ter war.
Dem passionierten Jäger mit 
eigener Jagd war das Ehren-
amt immer wichtig und Alfred 
Vonarb sagte selbst „Ich war in 

allen Funktionen immer vorne 
mit dabei. Ob als Posaunist mit 
dem Taktstock des Musikver-
eins oder der Trachtenkapelle 
Hartheim, bei den Breisacher 
Organisationen Feuerwehr, 
Münsterbauverein, Festspie-
len, Narrenzunft oder Jugend-
musikschule“. Auch überörtlich 
war Alfred Vonarb als Präsident 
des Bundes Heimat und Volks-
leben als größter Trachten-
verband Deutschlands tätig. 
„24-mal eröffneten sie das Be-
zirksweinfest Breisach nach-
dem sie es nach Breisach geholt 
hatten und trugen die DNA der 
Breisacher Fasent und der Fest-
spiele in sich“ sagte Oliver Rein.
Politisch stand Alfred Vonarb 
zur CDU, bewirkte viel in den 
Ortschaften Breisachs, beglei-
tete die Fusionen der Sparkasse 
und EVO (Energieversorgung 
Oberbaden Breisach) hin zu Ba-
denova und die Gründung des 
Landkreises Breisgau-Hoch-
schwarzwald, bewirkte viel 
Bautätigkeit in Breisach, brach-
te beispielsweise das Rettungs-
zentrum und den Naturgarten 
Kaiserstuhl mit auf den Weg, 
belebte die deutsch-franzö-
sische Freundschaft mit den 
Städtepartnerschaften (fran-
zösische Auszeichnung 2006, 
Ehrenbürger in französischen 
Partnerstädten), setzte auf Di-
alog mit anderen Amtsträgern, 
holte nationale politische Prä-
senz (u.a. Bundesaußenminis-
ter a.D. Hans-Dietrich Gen-
scher) zum Gauklerpranger, 
durfte den Bundespräsidenten 

a.D. Richard von Weizäcker 
in Breisach begrüßen, widmete 
sich intensiv Bauprojekten (u.a. 
Breisach Nord Umfahrung, 
Umbau Rathaus, Städtisches 
Museum, Kindergarten Koh-
lerhof) und war Projektstratege 
unter den Bürgermeistern im 
Kreistag. „Gemeinsam arbeiten 
und marschieren lautete die 
Devise innerhalb der CDU“ wie 
sich Gundolf Fleischer, der 
ehemalige politische Staatsse-
kretär unter Ministerpräsident 
Lothar Späth ausdrückte. 
Gundolf Fleischer schätzte an 
seinem politischen Weggefähr-
ten Alfred Vonarb Verlässlich-
keit und Kontinuität. Gundolf 
Fleischer sagte „Alfred Vonarb 
hatte einen doppelten Hut auf 
dem Kopf, seine Interessens-
lage galt neben der Stadt Brei-
sach auch den Belangen des 
Landkreises. Wir sind Freunde 
geworden, und Alfred Vonarb 
stand auch für kulturelles und 
christliches Leben“.
Alfred Vonarb sagte zur Einla-
dung an Freunde und ehemali-
gen Weggefährten „Der heutige 
Empfang beinhaltet für mich 
Erinnerungen an das Paradies, 
aus dem mich niemand vertrei-
ben kann. Nach zwei Jahren 
als Bürgermeister in Breisach 
wurde ich Vizepräsident des 
Städtetages, war für ein offenes 
Miteinander in den Breisacher 
Ortschaften. Ich habe Indust-
rie und Unternehmen Zugang 
nach Breisach verschafft. Das 
einstige Sorgenkind Kranken-
haus war und ist der wichtigste 
Pfeiler der Grundversorgung in 
Breisach. Auch die Kiesindust-
rie ist wichtig, um Geld für die 
Stadt Breisach zu erwirtschaf-
ten. Sonst wäre auch der Euro-
pastier nicht da. Ich bekannte 
mich immer zu Europa, aus der 
französischen Garnisionsstadt 
ist eine Freundschaft zum El-
sass entstanden, Frieden ist das 
wichtigste Element überhaupt. 
Ich hatte Glück in meinen 80 
Lebensjahren und danke Uwe 
Fahrer der damals Personal-
ratsvorsitzender war und das 
Museum zu einem Breisacher 
Schmuckstück gemacht hat. 
Ich danke allen Weggefährten 
und insbesondere richte ich 
ein besonderes Kompliment an 
meine Sekretärinnen aus. Und 
natürlich ist meine Familie das 
Fundament von allem und mei-
ne liebe Frau Edith das Wich-
tigste“. � ek

Bürgermeister Oliver Rein überreicht Alfred Vonarb den kleinen Mönch vom Münsterbauverein als Präsent
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Die vorderösterreichischen Wurzeln wurden bereits 1368 gelegt
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A+K Verlag | Inh. Jörg Armbruster | Windausstraße 8 | (0761) 21 75 66-0 | 79110 Freiburg

Anzeigen-Korrekturabzug für Frau Karle. 
Bitte ankreuzen, unterschreiben und zurückfaxen oder per E-Mail schicken. 
Wenn KEINE Rückantwort bis _________________ erfolgt, betrachten wir dies als Druckfreigabe.

Objekt: Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald 2018 - 2020
Ihre Auftrags-Nr.: 1411811-007

Bitte ankreuzen

   Satz ist einwandfrei. Druck kann so erfolgen.

   Nach ausgeführter Korrektur bitte neuen Korrekturabzug.

   Nach ausgeführter Korrektur kann Druck erfolgen.

Anzeigenverkauf: Markus Läuger
Gestaltung: Rebekka Stemann
 Tel. (0761) 21 75 66 25
 Fax (0761) 21 75 66 19

Datum  Unterschrift

mäder bauelemente
Fachberatung für Türen und Tore

Türen und Tore geben dem 
Haus erst ein Gesicht. Darum 
verlassen sich Kunden aus Süd- 
baden und auch von der franzö-
sischen Rheinseite gern auf die 
Fachberatung aus dem Hause 
Mäder. Bereits seit 1967 bietet 
die Firma Mäder aus Breisach 
kompetente Beratung für Neu- 
bau und Renovierung. Im vor 
kurzem fertiggestellten Hörmann- 
Showroom werden die neues-
ten Türentrends sowie Garagen-
tore u. Zubehör gezeigt.

Hier können sich die Kunden 
individuell beraten und inspirie-
ren lassen. Nach der Beratung 
wird ein Angebot erstellt, das 
die unterschiedlichen Kunden-
wünsche berücksichtigt. Die ver- 
wendeten Elemente aus Alumi-
nium, Holz, Stahl und Kunst-

Das freundliche Team der Firma Mäder zeigt 
gern die neue Ausstellung 
(von links): Laurent Masson, Franziska Karle, 
Emmanuel Meyer, Oliver Starzinsky, 
Patrick Meyer und Hans-Peter Mäder.

stoff sind Produkte namhafter 
deutscher Firmen. 

Die erfahrenen Mitarbeiter lie-  
fern und montieren Tore und 
Türen im Umkreis von 50 bis 60 
Kilometern. Die Geschäftsfüh-
rer und Geschwister Franziska 
Karle und Hans-Peter Mäder 
legen viel Wert auf fachmänni-
sche Planung und persönliche 
Beratung.

Eine Pressereise an den Kaiserstuhl
Authentische Berichte in Zeitungen und Zeitschriften sind in kaum einer 
Sparte so bedeutend wie im Tourismus. Die ideale Inspirationsquelle für Jour-
nalisten sind eigene Vor-Ort-Erfahrungen. So war auch das Motto der erst 
kürzlich stattgefunden Pressereise im Naturgarten Kaiserstuhl rund um die 
Kaiserstühler Kirsche. Und wenn es um das Thema Kirsche geht, was liegt da 
naheliegender, als das Wein- und Kirschendorf Königschaffhausen? Bei der 
Pressereise für die Zeitschrift “Ratgeber Frau und Familie“ vom Weck Ver-
lag rund um das Thema Kirsche, waren verschiedenste Partner beteiligt. Die 
Pressereise wurde durch die Schwarzwald Tourismus GmbH an die Natur-
garten Kaiserstuhl GmbH vermittelt, die wiederum gemeinsam mit den Be-
trieben vor Ort, die Organisation der einzelnen Programmpunkte übernahm. 
So durften Anne Sutter (Redakteurin) und Jette Greiner (Fotografin) 
vom Weck Verlag in Königschaffhausen einiges erleben, zum Beispiel die Kai-
serstühler Eismanufaktur und den Kirschenhof Schmid. 

Kurz gemeldet

Hafenstraße 11  ·  79206 Breisach am Rhein,
Tel. +49 (0) 7667 / 1023 ·  www.hafenhalle-breisach.de 

Öffnungszeiten Hafenhalle: Mi-Sa ab 17 Uhr, So ab 11:30 Uhr

Wir bitten um Reservierung unter Tel. 07667/1023, WhatsApp 01718067022  
oder Email: info@klaesle-gastronomie.de

Mittwoch Schnitzelbuffet 
16,50 Euro

SONNTAGSBUFFET von 12-14 Uhr 
Frisches Salatbuffet / Suppe / 

Braten (Geflügel, Schwein, Rind) / Dessert

Donnerstag Italienisches 
Buffet 13,80 Euro

Immer von 
18 bis 20 Uhr

Der Texaspass
Vogtsburg im Kaiserstuhl bietet traumhafte Ausblicke

Die Stadt Vogtsburg im Her-
zen des Kaiserstuhls wurde 

im Rahmen der Gemeindere-
form zum 1.1.1975 aus sieben 
malerischen und traditionsrei-
chen, ehemals selbständigen 
Weinbaugemeinden geformt. 
Die sieben Winzerorte Achkar-
ren, Bickensohl, Bischoffingen, 
Burkheim, Oberbergen mit 
Altvogtsburg, Oberrotweil mit 
Niederrotweil und Schelingen 
bilden Vogtsburg im Kaiserstuhl 
und wurden zur größten Wein-
baugemeinde Baden-Württem-
bergs. Vogtsburg liegt inmitten 
der oberrheinischen Tiefebene 
in Baden-Württemberg. Der 
Kaiserstuhl ist ein bis 556,8 
Meter hohes, kleines Mittelge-
birge vulkanischen Ursprungs, 
das sich in der Oberrheinischen 
Tiefebene erhebt. In diesem 
Jahr feiert Oberbergen auf 
Grund einer Urkunde aus dem 
Jahr 972 sein 1050-jähriges Be-
stehen.
Die Stadt im Herzen des Kai-
serstuhls ist mit den Nachbar-
gemeinden über drei Pässe ver-
bunden. Von Oberbergen aus 
geht es mit malerischer Aus-
sicht über die Pässe in die Nach-
barortschaften. Die Schelinger 
Höhe verbindet mit Bahlingen 
und der Vogelsangpass mit 
Bötzingen. Was haben jedoch 
die Bezeichnung „Auf dem Eck“ 
und „Texaspass“ gemeinsam? 
Nun, beide Bezeichnungen mei-
nen denselben Pass. Gemeint 
ist dabei das Passsträßchen, das 
Oberbergen mit Kiechlinsber-
gen verbindet.
Wer nun wissen will, warum der 
Pass heute zumeist „Texaspass“ 
genannt wird, braucht sich ei-
gentlich nur den Straßenver-
lauf von der Aussichtsplattform 
anzuschauen. Es ist zu erken-
nen, wie sich die dunkle Straße 
durch den Weinberg nach oben 
schraubt. Wer dabei an ein Las-
so denkt, das „Handwerkzeug“ 
eines texanischen Cowboys, 
kommt vielleicht auf die Idee 
der Namensgebung. Denn das 
Sträßchen führt doch tatsäch-
lich in Serpentinen über den 
Pass, die einem schwingenden 
Lasso ähneln.
Klar ist jedoch, dass die histo-
risch alemannische Bezeich-
nung des Passes „Auf dem Eck“ 
lautet. Die Bezeichnung „Texas-
pass“ ist viel jüngeren Datums. 
Sie geht auf die Teilnehmer der 
„Rothaus-Regio-Tour“ zurück. 
Letzteres war einst ein mehrtä-
giges Etappenrennen durch das 

Dreiländereck, das von 1985 
bis 2012 in aller Regel in der 
Schlussetappe über den Pass 
führte. Die Rennradler waren es 
dann auch, die der Straße ihren 
inzwischen gängigen Spitzna-
men verpassten.
Eigentlich sollte man auch mal 

dort oben gewesen sein. Von 
der Passhöhe ist eine fantasti-
sche Aussicht über den Kaiser-
stuhl gegeben. Der Blick ist so 
fantastisch, dass 2020 auf dem 
Texaspass im Beisein von Lea 
Tritschler, der Weinprinzessin 
für Kaiserstuhl und Tuniberg, 
„Die schönste Weinsicht Ba-
dens“ eingeweiht wurde. Eine 
beeindruckende, drei Meter 
hohe, Stele des Mainzer Künst-
ler Ulrich Schreiber ziert seit-
dem das Fleckchen, das traum-
hafte Ausblicke ermöglicht.
Vogtsburg ist damit eine lebens-

werte Oase im Kaiserstuhl und 
idealer Touristenstandort. Für 
die Stadt wurden am 23.9.2021 
folgende Daten erhoben: Ein-
wohnerzahl Oberbergen 1082, 
Achkarren 916, Bickensohl 
402, Bischoffingen 725, Burk-
heim 1083, Oberrotweil 1763 

und Schelingen 364. Das sind 
6335 Gesamteinwohner. Die 
Stadt Burkheim brachte bei der 
Eingemeindung das Stadtrecht 
mit und verhalf Vogtsburg da-
mit insgesamt zum Stadtrecht. 
Unter der Herrschaft Burkheim 
wurde vermutlich durch die 
Hachberger das Stadtrecht ver-
liehen, das jedoch mangels Auf-
findbarkeit der entsprechenden 
Urkunde nicht mehr genau da-
tiert werden kann. Es muss je-
doch vor 1348 geschehen sein, 
gerechtfertigt durch Burkheims 
Rolle als eine von 44 Zollstätten 

am Rhein mit Kontrolle von der 
Burg aus. Die Einwohner glie-
dern sich nach Altersgruppen: 
Bis 18 Jahre 15,99 Prozent, von 
19 bis 35 Jahre 19,31 Prozent, 
von 36 bis 60 Jahre 36,23 Pro-
zent und 60 Plus 28,48 Prozent 
der Einwohner. 

Die Flächenverteilung sieht wie 
folgt aus: 353 ha Achkarren, 
307 ha Bickensohl, 322 ha Bi-
schoffingen, 589 ha Burkheim, 
737 ha Oberbergen, 1018 ha 
Oberrotweil, 401 ha Schelin-
gen. Insgesamt hat die Stadt 
Vogtsburg damit 3736 ha Ge-
samtfläche. Davon sind 199 ha 
bebaut oder bebaubar, 387 ha 
Verkehrsflächen und auf 1340 
ha findet Weinbau statt. Die 
Landwirtschaft kommt auf 741 
ha, der Wald auf 764 ha und 
305 ha sind sonstige Flächen. 
� ek

Eröffnung einer Passstraße im Kaiserstuhl
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Die Straßenführungen am Texaspass gleichen schon ein bisschen dem Wilden Westen.
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Tel. +49 7668 970 910, www.winzerstube-ihringen.de

Di-Sa: 14-17 Uhr Vesperkarte, ab 17 Uhr warme Küche
So & Mo: Ruhetage (ausgenommen Feiertage)

Sommermenü
Carpaccio vom Schwarzwälder Weiderind  

an Rucola-Pesto und Parmesanspäne
***

Weiße Tomatensuppe
***

Zanderfilet auf Pfifferlings-Risotto
***

Filetsteak mit gebratenen Pfifferlingen
oder

Bachsaibling unter der Kartoffelkruste auf 
Sommergemüse

***
Gratinierter Ziegenkäse mit Feigensenf

***
Espresso Gourmet

3-Gänge-Menü: 
44,90 pro Person

4-Gänge-Menü: 
56,90 pro Person

6-Gänge-Menü:
68,90€ pro Person

Wir freuen uns,  
Sie als Gäste  
begrüßen zu dürfen. 

Um Reservierung  
wird gebeten.
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Der Blumenladen
Martina Schmidt-Albrecht · Richard-Müller-Str. 14 · 79206 Breisach

Tel. +49 7667-833405 · Fax +49 7667-83354
email: callasbreisach@aol.de · www.callas-breisach.de

GRILLABEND IM IDYLLISCHEN INNENHOF
„Gemütliches Grillen unter Freunden im Kaiserstühler Hof”

Jeden Mittwoch von 18 bis 20.30 Uhr 
 in den Monaten Juni - Juli - August

Wir grillen auf Holzkohle, verschiedene Fleischsorten  
Schwein, Rind Geflügel, Würste, See- & Meeresfisch,  

Gemüse und vieles mehr…..

Kaiserstühler Hof GmbH & Co.KG
Hotel-Restaurant  ∙  Familie Müller

Richard-Müller-Str. 2  ∙  79206 Breisach am Rhein
Tel.:  0 76 67 - 8 30 60  ∙  Fax:  0 76 67 - 83 06 66

eMail: kaiserstuehler-hof@t-online.de
www.kaiserstuehler-hof.de

Brezel als Zunftsymbol der Bäcker
Neues Nasenschild ziert Bäckerei Joel in Breisach

Die Brezel ist ein traditio-
nelles Zeichen des Bäcker-

handwerks. Abbildungen von 
Brezeln gibt es von Beginn an 
in den Zunftzeichen der Zünf-
te, in den Wappen der heuti-
gen Bäckerinnungen und auf 
Ladenschildern von Bäckerei-
en. Ein solches Nasen- oder 
Ladenschild mit der neuen 
Goldenen Brezel gibt es nun 
auch bei der Bäckerei Joel in 
Breisach. Bäcker- und Kondi-
tormeister Ralf Radzuweit 
bewegt sich auf den wesentli-
chen Ursprungspfaden traditi-
oneller Teigführung bei seinem 
gesamten Backwaren Portfolio. 
Der Inhaber der Breisacher Bä-
ckerei Joel arbeitet nach alter 
Handwerkskunst. Eine lange 
Teigführung sorgt dafür, dass 
das Brot nach dem Backen län-
ger frisch bleibt. Das ist alte 
Handwerkskunst unter dem 
schonenden Einsatz natürli-
cher, altbewährter Rohstoffe.
 „Die neue Brezel vor der Bäcke-
rei am Gutgesellentorplatz soll 
dazu einladen, bei uns Back-
waren einzukaufen. Es gibt 
doch nichts besseres als eine 
knusprige Brezel, ein gutes Ba-
guette, ein anständiges Weckle, 
einen Bäckerfladen oder ein 
Erdnusscroissant, um nur ein 
paar Beispiele zu nennen, vor 
historischer Kulisse genussvoll 
auf der Außenanlage der Bäcke-
rei zu verzehren. Dazu noch am 
fließenden Bächle vor der Bä-
ckerei, das ist doch schon mal 

ein ganz besonderes Erlebnis“ 
betonte Ralf Radzuweit.
Die Geschichte der Brezel 
selbst, in wenigen Regionen 
auch „das“ Brezel genannt, ist 
über 1.000 Jahre alt. Schon seit 
über 700 Jahren ist die Brezel 
das Zunftzeichen der Bäcker. 
Die älteste Abbildung einer Bre-
zel befindet sich auf dem Bild 
einer Abendmahlszene aus dem 

11. Jahrhundert, hergestellt 
für das Kloster Sankt Peter in 
Salzburg. Es wird vermutet, 
dass sich die Form der Brezel 
aus der römischen Ringform 
über eine Doppel-Sechs bis zur 
ineinander geschlungenen Bre-
zelform entwickelt, die wir heu-
te kennen. In unserer Region 
wirkt eine Brezel als zentrales 
Element im Bäckerfenster aus 

dem frühen 14. Jahrhundert 
im Freiburger Münster. 
Die Brezeln waren im Mittelal-
ter eine klösterliche Festtags- 
und Fastenspeise. Doch schon 
seit dem späten Mittelalter 
wurde die Brezel nicht nur in 
Klöstern gebacken, sondern 
fand ihren Weg auch in die welt-
liche Esskultur, wie das Augs-
burger Stadtrecht im Jahr 1276 
erstmals historisch belegt. Die 
Brezel war ursprünglich eine 
christliche Fastenspeise. Sie 
zählt zu den sogenannten Ge-
bildbroten.
Wie kam es zum Namen des ty-
pisch deutschen Kultgebäcks? 
Das Wort Brezel stammt aus 
dem lateinischen „Bracchium“, 
was so viel wie Arm heißt. Im 
Althochdeutschen hieß es Bre-
zitella, Precita oder „Brezin, im 
Mittelhochdeutschen schon 
Brēzel, was zu den heutigen Na-
men des Gebäcks führte. 
Der Name Brezel ist hauptsäch-
lich mit unserem oberdeut-
schen Raum verbunden, und 
alle Dialektvarianten sind be-
reits im Mittelalter belegt.
Die Brezel ist ein salziges oder 
selten auch süßes Gebäck in der 
Form eines symmetrisch ver-
schlungenen Teigstrangs. Ihre 
Anfänge liegen im Mittelalter 
des deutschsprachigen Raums 
(Deutschland, Österreich, 
Schweiz, Südtirol und Elsass).  
Die Brezel ist das verbreitetste 
Gebildbrot oder Bildergebäck. 
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Die neue Goldene Brezel an der Bäckerei Joel in Breisach
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Zwei Weltumrundungen für den Klimaschutz
STADTRADELN in Breisach am Rhein

Die Breisacherinnen und 
Breisacher haben umge-

rechnet zwei Mal die Welt mit 
dem Rad umrundet. Das Ergeb-
nis des STADTRADELN-Wett-
bewerbs von 81.176 km ent-
spricht ziemlich genau zwei 
Umrundungen unseres Plane-
ten. Zum zweiten Mal hat die 
Stadt Breisach am Rhein am 
bundesweiten Radwettbewerb 
teilgenommen. An die Spitze 
hat sich das Team der Real-
schule geradelt.
Bundesweit nehmen Kommu-
nen zwischen Mai und Oktober 
an der Aktion des Klima-Bünd-
nis teil. Alle Kommunen eint 
der Gedanke für den Klima-
schutz, für die Gesundheit 
und den Teamgeist möglichst 
viele Kilometer mit dem Rad 
zurückzulegen. Ob Wege zur 
Arbeit oder in der Freizeit mit 
dem Rad gefahren werden, ist 
dabei unerheblich – jeder Ki-
lometer zählt. Vom 16.05. bis 
zum 05.06 sammelten alle Teil-
nehmenden, die in Breisach 
wohnen, arbeiten, zur Schule 
gehen oder einen Verein be-
suchen, Radkilometer für den 
Klimaschutz. 
Besonders stark war das Team 
der Realschule dieses Jahr. 
Mit 58 Radelnden haben sie 
fast 11.000 Kilometer mit dem 
Fahrrad zurückgelegt und da-
mit den ersten Platz bei den 
absoluten Kilometern belegt. 
Auch das Team „Ortschafts-
RAD“ konnte erneut eine Plat-
zierung erreichen (Platz 2 ab-

solute Kilometer: 7.507 km). 
Das Logistik-Unternehmen 
Kleyling ist mit 11 Teammit-
gliedern gleich zweifach plat-
ziert: mit einem zweiten Platz 
bei den relativen und einem 
dritten Platz bei den absoluten 
Kilometern. 
Besonders kräftig sind die 
Teammitglieder des Teams 
„Rothaus Breisach“ in die Peda-
le getreten. Das Pro-Kopf-Er-
gebnis von 550 km hat die 5 
Radlerinnen und Radler auf 
Platz 1 der Kategorie „relative 
Kilometer“ gebracht.
Bürgermeister Oliver Rein 
freut sich über das Ergebnis 
des diesjährigen Wettbewerbs: 
„Die Aktion STADTRADELN 
zeigt uns aufs Neue, wie viel 
Begeisterung es für das Fahr-
rad in unserer Stadt gibt. Die-
ses Jahr hat wieder eine bunte 
Mischung aus Breisacher Schu-
len, Vereinen, Unternehmen 
und Bürgerinnen und Bürgern 
beim STADTRADELN mitge-
wirkt. An dieser Stelle gratu-
liere ich herzlich den Gewinne-
rinnen und Gewinnern.“ Beim 
STADTRADELN geht es darum 
auf spielerische Art das Fahr-
rad als nachhaltige Alternative 
noch stärker in den Fokus zu 
rücken. „Das STADTRADELN 
macht deutlich, dass sich das 
Fahrrad in Breisach sehr gut 
in den Alltag integrieren lässt. 
Viele Wegstrecken lassen sich 
hervorragend mit dem Rad 
bewältigen“, so Beigeordneter 
Carsten Müller.

Die aktivsten STADTRADELN-Teams 2022
Teams mit den meisten Kilometern insgesamt:
Platz 1: Realschule Breisach: 10.934 km (58 Personen)
Platz 2: OrtschaftsRAD: 7.508 km (16 Personen)
Platz 3: Kleyling - Logistik in Bewegung: 6.001 km (11 Personen)

Teams mit den meisten Kilometern pro Kopf:
Platz 1: Team Rothaus Breisach: 550 km pro Kopf (5 Personen)
Platz 2: Kleyling - Logistik in Bewegung: 546 km pro Kopf (11 Personen)
Platz 3: OrtschaftsRAD: 469 km pro Kopf (16 Personen)

13 Teilnehmerinnen und Teilnehmer haben in dem 3-wöchigen Zeitraum 
über 1000 Kilometer zurückgelegt. Damit haben, im Vergleich zum letzten 
Jahr, doppelt so viele Personen diese sportliche Leistung erzielt.
Die besten Teams und Einzelleistungen werden in einer Preisverleihung im 
Juli von der Stadtverwaltung geehrt. 
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Marktplatz 12, Breisach, Tel.: 07667 942995,  
www.missb-breisach.de

MODE & WÄSCHE 

Entdecken Sie die neuen
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Anfahrt: Anfahrt: Von Burkheim kommend vor dem Wanderparkplatz links 
in Richtung Jägerhof (Promillesträßle). Nach ca. 700 m finden  
Sie links das Kindergartengelände. Bitte parken Sie in Burkheim 
oder nutzen Sie Ihr Fahrrad bzw. kommen Sie zu Fuß, da es vor Ort vor Ort 
keine Parkmöglichkeitenkeine Parkmöglichkeiten gibt.

www.waldorfnaturkindergarten.dewww.waldorfnaturkindergarten.de

9. Juli 22
11 .30 - 15.00 Uhr

» Wissenswertes über das Kindergartenkonzept
» Vorstellung des neuen Geländes
» Austausch mit Eltern und Pädagogen

» Würste vom Grill (Fleisch und vegetarisch)
» Kaffee & Kuchen
» Bastel- & Maltisch & Riesenseifenblasen

Auszeichnung für Top-Rehakliniken
Breisgau-Klinik und Rehaklinik Hausbaden in der Spitzengruppe

Erstmals veröffentlichte 
das Magazin Stern in ei-

nem Spezial eine Liste mit den 
Top-Rehakliniken 2022/2023 
in Deutschland. In Zusammen-
arbeit mit dem unabhängigen 
Rechercheinstitut Minq wurden 
mehr als 1000 Rehakliniken 

befragt, untersucht und bewer-
tet. Die Breisgau-Klinik in Bad 
Krozingen und die Reha-Klinik 
Hausbaden zählen auch bei die-
ser unabhängigen Bewertung 
zu den bundesweit besten Ad-
ressen für eine medizinische Re-
habilitation.
Zu den Kriterien der Bewertung 
zählte die Reputation der Klini-
ken bei Patienten, Ärzten und 
Mitarbeitern der Sozialdienste. 
Gleichzeitig wurde nach dem 
medizinischen Angebot, dem 

Therapieangebot, der Qualität, 
der Patientensicherheit, den 
Hygienestandards, den Aus-
stattungsmerkmalen und den 
Serviceleistungen gefragt. „Wir 
freuen uns, dass unsere Kli-
niken auch in dieser Untersu-
chung überzeugen konnten und 

auch mit ihrem Serviceangebot 
punkten konnten“, sagt Martin 
Heßberger, Geschäftsführer 
des in Überlingen am Bodensee 
beheimateten Klinikverbun-
des DR. SPANG Reha-Kliniken. 
„Unser großer Dank gilt allen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern, deren Einsatz und Fach-
kompetenz bereits mehrfach 
von FOCUS Gesundheit mit 
dem Siegel «Top Reha-Klinik» 
gewürdigt wurde.“
Die Reha-Klinik Hausbaden 

wurde in den Fachbereichen 
Orthopädie und Psychosoma-
tik/Psychotherapie ausgezeich-
net. Besonders hervorgehoben 
wurde der individuelle Behand-
lungsplan durch alle notwendi-
gen Fachdisziplinen. Patienten 
profitieren von der interdiszi-

plinären Zusammenarbeit der 
über viel Erfahrung verfügen-
den und aufeinander eingespiel-
ten Teams. Jedes einzelne The-
rapieprogramm berücksichtigt 
die individuellen Beeinträchti-
gungen der Funktionen und Fä-
higkeiten sowie die Bedürfnisse 
und die Leistungsfähigkeit des 
Rehabilitanden (bio-psycho-so-
ziales Behandlungsmodell). Die 
Klinik besitzt die Anerkennung 
des Stufenmodells für die me-
dizinisch-beruflich orientierte 

Rehabilitation (MBOR) und ge-
hört zu den zwölf Kliniken in 
Baden-Württemberg mit einer 
Zulassung für die Durchführung 
der berufsgenossenschaftlichen 
stationären Weiterbehandlung 
(BGSW). Für den Fall, dass ar-
beitsrelevante Aktivitäten in 
die Therapie zu integrieren sind, 
ist die Reha-Klinik Hausbaden 
eine von sieben Kliniken im 
Land, die auch für die Arbeits-
platzbezogene Muskuloskelet-
tale Rehabilitation (ABMR) eine 
Zulassung hat. Eine weitere Be-
sonderheit der Klinik ist die ein-
malige Panoramalage des ehe-
maligen Schlosses Hausbaden. 
Die Auszeichnung der 
Breisgau-Klinik gilt den Fach-
bereichen Orthopädie und 
Rheumatologie. Hier wurde 
das Therapieangebot in Form 
von Einzelgymnastik oder in 
der Gruppe hervorgehoben. 
Auch der Osteoporose-Parkour 
für Patienten und Interessierte 
wurde ausdrücklich gewürdigt. 
Bestätigt wird die Zugehörig-
keit zur absoluten Spitzengrup-
pe der deutschen Reha-Kliniken 
auch von externen Verfahren 
wie die Qualitätssicherung Me-
dizinische Rehabilitation (QS-
Reha) durch die gesetzlichen 
Krankenkassen, Zertifizierun-
gen der Deutschen Gesellschaft 
für medizinische Rehabilitation 
DEGEMED oder die Qualitäts-
auswertungen der Deutschen 
Rentenversicherung, bei der 
die Orthopädie/Unfallchirurgie 
bundesweit unter den besten 
Reha-Kliniken rangiert. Das er-
fahrene Team von Fachärzten, 
Therapeuten, und Gesundheits-
pflegern kümmert sich intensiv 
um die Stärkung der Gesundheit 
im Rahmen von stationärer/am-
bulanter Rehabilitation, ambu-
lanter Badekur, Physiotherapie 
auf Rezept, Präventionskursen 
und Gesundheitswochen. Die 
Klinik besitzt die Anerkennung 
des Stufenmodells für die me-
dizinisch-beruflich orientierte 
Rehabilitation (MBOR).
Beide Häuser bieten eine der ba-
dischen Lebensart gerecht wer-
dende, eigene Küche mit Diät-
köchen und stellen täglich unter 
Beweis, dass sich gesunde Kost 
und schmackhafte Kost nicht 
ausschließen. 

Breisgau-Klinik mit Dachterrasse

Rehaklinik Hausbaden
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In schwindelerregender Höhe auf dem Stadtfest Müllheim
Wer die berühmte Artistenfamilie Falko Traber 
nach langer Pause wegen der Corona-Pande-
mie mit ihrer aktionsgeladenen Hochseilshow 
wieder in schwindelerregender Höhe erleben 
möchte, dem sei das 50. Stadtfest Müllheim 
ans Herz gelegt. Die Hochseilshows (Eintritt 
frei) finden im Rahmen dieses Stadtfests statt.
Die entsprechenden Vorführ-Termine lauten: 
Freitag, 24. Juni 2022 auf dem Markgräfler 
Platz von 18:30 bis 19:15 Uhr, 
Samstag, 25. Juni 2022 auf dem Markgräfler 
Platz von 14:00 bis 14:45 Uhr und 20:00 bis 
20:45 Uhr 
Sonntag, 26. Juni 2022 auf dem Markgräfler 
Platz von 14:00 bis 14:45 Uhr und von 19:30 
bis 20:15 Uhr. 

Weitere Infos sind unter www.muellheim-tou-
ristik.de/entdecken/veranstaltungen/muellhei-
mer-stadtfest zu erhalten.

Falko Traber in Aktion

Flohmarkt als Highlight in dem kleinen Dorf
Einige Schelinger Bürger planen am 25. Juni von 9-16 Uhr einen 
Dorf-Flohmarkt. Oder genauer: In verschiedenen Höfen in den Straßen 
von Schelingen bieten Schelinger Bürger ihre Flohmarkt Schnäppchen wie 
beispielsweise Bücher, Dekoartikel, Kleidung, Spielzeug und Ähnliches an. 
Vorbild sind Flohmärkte in anderen Dörfern der Region. Diese Idee wollte 
Cornelia Hertenstein aufgreifen und in „ihrem Schelingen“ auch veran-
stalten. Die Größe von Schelingen eignet sich nach Meinung der Veranstal-
ter bestens dafür und so können die Besucher bei einem Rundgang durch 
den kleinen Kaiserstuhlort die Nachhaltigkeit unterstützen und hoffentlich 
fündig werden. Auch mit Kindern eignet es sich bestens durch den Ort zu 
laufen. Das Motto heißt: „In den Straßen und Gassen von Schelingen ist 
was los. Finden Sie ihr persönliches Flohmarkt Schnäppchen!“

Schelingen

WOHNUNG GESUCHT
Wir suchen für unsere Gäste aus Charkiv eine 1-2-Zi-Woh-
nung in Breisach bis 715 Euro warm. Sie bleiben dauerhaft 
in Deutschland. Die Mutter besucht einen Vollzeit-Sprachkurs, 
die Tochter das Theresianum. Sie sind ordentlich, zuverlässig 
und absolut vertrauenswürdig. Nichtraucher/keine Tiere. 
Die Mutter hat einen handwerklichen Beruf. Bis sie ihr eige-
nes Geld verdient, wird die Miete vom Amt bezahlt. Für Sie 
als Vermieter ein sichereres Mietverhältnis.
Wir stehen den beiden weiter als Hilfe und Freunde bei. 
Wir hoffen, dass die beiden eine Wohnung in Breisach finden 
und nicht nochmals umziehen müssen. 
Familie Manaa aus Breisach, manaa.sabine@gmail.com oder 0151-21261906

B
ild

: e
k



Echo am Samstag  /  25. Juni 2022 / Ausgabe 12/2022 9Blick in die Region

79206 Breisach am Rhein
Tel. 0 76 67 / 9 10 05-0 • Fax 9 10 05-17

Meisterbetrieb

des FliesenlegerhandwerksNichts ist unfliesbar.®
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www.lack-boch.de 
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Wo gehobelt wird, fallen Späne
Der Biber: Wasser ist sein Element

Dem jungen Natur- 
und Tierfotografen 

Hannes Bonzheim aus 
Ihringen ist es zu verdan-
ken, dass der scheue Biber 
in unserer Region ein Ge-
sicht bekommt. Biber-Auf-
nahmen sind selten, da 
die Tiere sehr scheu sind. 
Die Örtlichkeit darf im 
Interesse des Bibers nicht 
veröffentlicht werden, um 
seine Population nicht zu 
gefährden. In Deutschland 
steht er auf der Vorwarn-
liste der Roten Liste ge-
fährdeter Arten.
Mehr als 150 Jahre lang 
galt er hierzulande als aus-
gestorben. Jetzt erobert 
sich der Biber nach und 
nach seinen ursprüngli-
chen Lebensraum zurück. 
Der Biber ist hervorragend 
an das Leben im Wasser 
angepasst: torpedoförmi-
ge Körperform, Schwimm-
häute an den Hinterfü-
ßen, extrem dichtes und 
wasserabweisendes Fell, 
das mit einer speziellen 
„Putzkralle“ immer gut 
durchgekämmt wird. Wie 
beim Nilpferd liegen Nase, 
Augen und Ohren hoch 
oben am Kopf auf einer 
Linie, sodass beim Schwimmen 
nur wenige Prozent vom Biber 
aus dem Wasser ragen. Wasser 
ist sein Element.
Biber sind schlau. Sie gestalten 
ihren Lebensraum aktiv, bauen 
Burgen und Dämme, mit denen 
sie den Wasserstand regulie-
ren, damit der Eingang zur Be-
hausung immer unter Wasser 
bleibt. Für solche wasserbauli-
chen Ingenieursleistungen müs-
sen sie vorausschauend denken 
können, sozusagen „einen Plan 
haben“. Biber merken sofort, 
wenn mit dem Wasserstand et-
was nicht mehr stimmt. Sie or-
ten dann die schadhafte Stelle 
im Damm und dichten sie mit 
Schlamm und Pflanzenteilen 
ab. Für den Winter konstruiert 
der Biber aus Ästen und Zwei-
gen Flöße für ihre Nahrung, die 
auch bei geschlossener Eisdecke 
unter Wasser vom Wohnbau aus 
erreicht werden können.
Baumstämme bis zum Umfallen 
benagen, das ist eine typische 
Biberspezialität. Ein dünnes 
Stämmchen von zehn Zentime-

tern Durchmesser schafft der 
Biber in nur einer Nacht. Di-
ckere Stämme bewältigt er in 
mehreren Etappen. Möglich ist 
diese Höchstleistung durch eine 
ausgeprägte Kiefermuskulatur 
und die charakteristischen, tief 
im Kiefer verankerten wurzello-
sen Schneidezähne, die ständig 
nachwachsen. Wo gehobelt wird, 
fallen Späne. Die orangefarbene 
Vorderseite der Zähne besteht 
aus einer dünnen, extrem har-
ten Schmelzschicht. Dahinter 
liegt eine breitere und weiche-
re Schicht. Beim Nagen nutzen 
sich diese Schichten unter-
schiedlich schnell ab. Die Zähne 
schleifen sich dabei von selbst 
messerscharf.
Der dämmerungs- und nachtak-
tive Biber gestaltet seine Um-
welt so umfangreich wie kaum 
eine andere Tierart. Damit 
schafft er eine Vielfalt an Le-
bensräumen und Strukturen. Er 
trägt wesentlich zur Dynamik 
von Gewässerlandschaften bei. 
Die vom Biber gestalteten Flüs-
se bieten den besten Hochwas-

serschutz. Als ausgesprochenes 
Familientier lebt er in Biberbau-
ten, die auf verschiedene Weise 
gebaut werden können, aber im-
mer zwei Funktionen besitzen. 
Dies sind das Schaffens eines 
sogenannten Wohnkessels in 
der Mitte des Baus mit Eingang 
unter Wasser.
Das größte Nagetier Deutsch-
lands ist mit seinem Körper per-
fekt an den Lebensraum Wasser 
angepasst, obwohl es nur ein 
paar Stunden täglich dort ver-
bringt. Seine Gestalt ist stromli-
nienförmig, um den Energiever-
brauch im Wasser zu reduzieren. 
Der kompakte Körperbau be-
sitzt ein sehr gutes Verhältnis 
von Körperoberfläche zu Kör-
pervolumen, wodurch weniger 
Wärme verloren geht. An Land 
wirkt der Biber oft plump und 
unbeholfen, jedoch werden sei-
ne schnellen Sprints und Klet-
terkünste, wie das Erklimmen 
von Steilufern, unterschätzt. 
Die Biber-Kelle ist der breit ab-
geflachte, beschuppte Schwanz 
und ein wahres Multifunkti-

onsorgan: Sie dient als 
Steuer und Ruder beim 
Schwimmen, als Kom-
munikationsmittel bei 
Gefahr, indem mit ihr 
auf die Wasseroberfläche 
geklatscht wird, als Fett-
speicher im Winter, als 
Stütze beim Sitzen und 
zur Abkühlung an heißen 
Tagen, indem sie ins kalte 
Wasser gehalten wird.
Der Biber besitzt je zwei 
Schneidezähne im Ober- 
und Unterkiefer, die bis 
zu dreieinhalb Zenti-
meter lang sind und nie 
aufhören zu wachsen. 
Der Zahnschmelz auf 
der Zahnvorderseite ist 
eisenoxidhaltig, daher 
orange und sehr hart – 
im Gegensatz zum Zahn-
schmelz auf der Zahnin-
nenseite. Indem die 
harte vordere Zahnseite 
der unteren Zähne den 
weicheren inneren Zahn-
schmelz der oberen Zäh-
ne beim Nagen abschleift, 
werden die Zähne ständig 
geschärft. Eine kräftige 
Kiefermuskulatur ermög-
licht die nötige Beißkraft 
für das Fällen von Bäu-
men. Da Biber zwischen 

Schneide- und Backenzähnen 
eine Lücke besitzen, können sie 
ihre Lippen zurückziehen und 
damit den Mundraum vollstän-
dig schließen. Dies erlaubt es 
auch, unter Wasser zu fressen.
Augen, Nasen und die kleinen 
Ohren liegen hoch am Kopf 
auf einer Linie. Beim Schwim-
men kann der Biber somit fast 
vollständig abtauchen und nur 
den oberen Teil des Kopfes über 
Wasser halten. Dadurch kann er 
Gefahren rechtzeitig wahrneh-
men, ohne selbst entdeckt zu 
werden. Biber können bis zu 15 
Minuten unter Wasser bleiben, 
Nase und Ohren sind dabei ver-
schlossen und die Augen wer-
den durch ein zusätzliches Au-
genlid geschützt. Während der 
Hör- und Geruchssinn sehr gut 
ausgebildet sind, können Biber 
nur sehr schwach Grauschattie-
rungen im Nahbereich sehen. 
Mit Hilfe von Tasthaaren an der 
Schnauze können sich die Tiere 
im trüben Wasser und beim Ein-
tauchen in die Biberburg orien-
tieren. � ek

Der fleißige Biber, der schöne Landschaften gestaltet und viele Lebensräume für 
andere Arten schafft 
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Gerade sind in unserer Region Dreharbeiten im Gange. Der SWR fängt un-
ter dem Titel „Expedition in die Heimat – Naturparadies Kaiserstuhl“ die 
Schönheiten unserer Region ein. Moderator Ramon Babazadeh war u.a. 
mit Reinhold Treiber vom Naturzentrum Kaiserstuhl auf Tour, konnte Bie-
nenfresser beobachten und schnupperte im Weingut Johner in Bischoffingen 
Burgunderluft. Eine kleine Besonderheit war eine Führung mit Gästeführerin 

Monika Schmidlin und ihren vorwitzigen Ziegen, die auch als Kamera-As-
sistenten eingesetzt wurden. Die Regie führt erstmals Annette Krause, die 
als Landesschau-Moderatorin bekannt wurde. Die Naturgarten Kaiserstuhl 
GmbH unterstützte das SWR-Team im Vorfeld bei der Recherche. 
Sendetermin für „Expedition in die Heimat – Naturparadies Kaiserstuhl“, ist 
Freitag, 8. Juli 2022, 20.15 Uhr im SWR-Fernsehen. 

SWR zu Gast im Naturgarten Kaiserstuhl

Als Propagandasoldaten Bunker filmten

Im Breisacher Stadtarchiv ist Stadtarchivar Uwe Fahrer auf ein höchst in-
teressantes Zeitdokument gestoßen. In einer Diasammlung, die 2013 der 
Stadt vermacht wurde, ist zu sehen, wie Wehrmachtsangehörige einer Pro-
paganda-Einheit einen Westwallbunker am Altrhein filmen, vermutlich 
1939/40.  Warum, kann man spekulieren, die Westwall-Strategie der Na-
zis sollte ja auch zeigen, dass Hitlers Armee unbesiegbar sei. In Breisach 
ist das Thema „Westwall-Bunker“ wieder hochgekommen, als im Zuge der 
Retentionsmaßnahmen am Rhein auch ein Bunker weichen musste. Es gab 
heftige Diskussionen, weil Gegner des Abrisses die Chance vertan sahen, 
den alten Bunker als Mahnmal zu erhalten. 
Das soll nun eine Dokumentationstafel besorgen, die am Altrhein ange-
bracht werden soll und die Geschichte der Westwallbunker erläutert. Tat-
sächlich gibt es auch etliche noch erhaltene Westwallbunker – 22.000 ließ 
der „Führer“ einst errichten, brutale Betonklötze. Diese Geschichte soll in 
der Dokumentation am Rhein wieder aufscheinen – und zeigen, dass heu-
te auch ein banales Wasserbauprojekt wichtiger ist als die in Beton gegos-
sene Ideologie eines Potentaten.   

Geschichte

Sendetermin für „Expedition in die Heimat“ ist am 8. Juli

79206 Breisach
Tel: 07667 7505

www.blumen-gueth.de
Besuchen Sie uns auf facebook

Orchideen-
Aktion:

20% 
auf alle Orchideen!

Mo-Fr 9.00 - 18.30 Uhr, Sa 9.00 - 14 Uhr, So 10 - 12 Uhr
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Sommer, Sonne, Sauerstoff 
– der Drang nach draußen 

ist größer denn je. Nach einer 
Zeit mit unangenehmen Verbo-
ten sehnt sich der Mensch nach 
Freiheit und Freiraum. Viele ha-
ben das Training an der frischen 
Luft entdeckt und möchten es 
nicht mehr missen. 
Jetzt eröffnet ein neuartiges 
Outdoor-Training-Center in 
Breisach!
Perfekt, wenn man jetzt auch in 
einem Fitness Studio die Mög-
lichkeit zum Training in einem 
modernen Outdoor-Gerätepark 
nutzen kann.

Aus diesem Grund hat die for-
mefit Gesundheitszentrum 
GmbH an der Murhau 3 in 
Breisach in eine neue Terrasse 
und den Outdoor Campus von 
Dr. WOLFF investiert. Dieser 
Aussenbereich bietet einen ein-
zigartigen Rundumblick auf 
Breisachs Münster, Kaiserstuhl, 
Schwarzwald und die Vogesen. 
„Diese neuartigen Trainingsge-
räte vermitteln sofort Urlaubs-
feeling und Trainingsspaß“ 
erklären Silvia und Toni vom 
formefit. Das Trainingskonzept 
richtet sich an ALLE gesund-
heitsorientierte SportlerInnen, 

egal welchen Alters. Alle grossen 
Muskelgruppen und vor allem 
auch die für den Rücken wich-
tige Rumpfmuskulatur werden 
aufgebaut und trainiert. Zu-
sätzlich bietet eine Dehnstation 
viele Übungen für mehr Beweg-
lichkeit. 
Draussen. Gesund. 
Trainieren! 
Das bedeutet 64 verschiede-
ne Übungen in verschiedenen 
Schwierigkeitsgraden. Es gibt 
jedoch auch klassisches Trai-
ning mit Gewichten, Kurz- und 
Langhanteln. Ebenso finden, 

je nach Witterung, auch Kurse 
wie Rückenfit, Qi Gong, Tai Ji 
Juan, Pilates etc. statt.
Hier finden auch Untrainierte 
ideale Bedingungen. Die ge-
niale Lösung für ein abwechs-
lungsreiches Gesundheitstrai-
ning an der frischen Luft. Die 
innovative Kombination von 
Krafttraining und Medical 
Fitness garantiert ein erfolg-
reiches Trainingserlebnis. „Fit 
und gesund durch präventives 
Muskeltraining“ – so lautet 
auch der Titel des Präventions-
kurses den die Krankenkassen 

unterstützen und den Einstieg 
in das Gesundheitstraining 
leicht machen.
Schutz vor Sonne und Re-
gen bietet ein hochmodernes, 
formschönes Flex Zelt. Die 
erstklassige Qualität der Trai-
ningsgeräte mit großen Holz
elementen und die besondere 
Atmosphäre des Dachzeltes 
schaffen sofort Urlaubs- und 
Freizeitlaune.
Sonnen, Relaxen, 
Genießen. 
Eine Lounge lädt nach dem 
Training zum Entspannen mit 

Gleichgesinnten ein - Urlaubs-
feeling bei formefit inklusive!
Also – come in and find out-
door – lautet das Motto für 
alle, die mit uns etwas für ihre 
Gesundheit und Fitness tun 
wollen. 

Weitere Infos bei:
Formefit 
Gesundheitszentrum GmbH
Murhau 3
79206 Breisach
07667 3799911
info@formefit.de
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Das neue Trainingsangebot:

OUTDOOR CAMPUS 
Draußen.Gesund.Trainieren.

Wir laden 
ALLE zum 
Weekend der 
offenen Tür 
25./26.06.2022 
ein – 
Attraktive 
Angebote 
erwarten Sie!

DRAUSSEN.GESUND.TRAINIEREN
NEU und EINZIGARTIG in der ganzen Region

formefit 
Gesundheitszentrum GmbH
Murhau 3, 79206 Breisach
Telefon 07667 3799911
info@formefit.de
www.formefit.de

Trainieren über den Dächern von Breisach
Einzigartig in der ganzen Region – formefit DAS Gesundheitszentrum mit Weitblick

Anzeige
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Bus- und Lkw-Fahrer sind verpflichtet, alle 
5 Jahre an einer Weiterbildung gemäß dem 
Berufskraftfahrer-Qualifikations-Gesetz 
(BKrFQG) teilzunehmen. Sie betrifft alle 
Fahrer, die mit Fahrzeugen der Klassen C/
CE, C1/C1E, D1/D1E, D/DE gewerbliche 
Fahrten durchführen.
Der Fahrer muss die Weiterbildung im In-
land oder in dem EU-Mitgliedsland (bzw. 
EWR-Vertragsstaat) erwerben, in dem er 
beschäftigt ist. Die Dauer der Weiterbildung 
beträgt 35 Stunden (zu je 60 Minuten) mit 
Ausbildungseinheiten von mindestens sie-
ben Stunden. Als Nachweis der Weiterbil-

dung wird bei Vorlage der entsprechenden 
Teilnahmebescheinigungen ab sofort eine 
Drivers Card ausgestellt, der sogenannte 
Fahrerqualifizierungs-Nachweis. Es gibt in 
der Weiterbildung Lkw oder Bus keine Prü-
fung!

Akademie Walleser
◆ MPU Berater
◆ Geprüfter Kraftfahreignungsberater nach DVPK
◆ Suchtberater
◆ Verkehrspädagoge
◆ Ausbilder nach BkrFQG
◆ Eco-Trainer  
◆ Digitale Tachographen Unterweisung

Anerkannte Ausbildungsstätte 
nach §7 Abs. 2 BKrFQG

Akademie Walleser ∙ Kesslerstr. 5 ∙ 79206 Breisach
Tel. 07667-941374 ∙ Mobil: 0171-2051265 ∙ E-Mail: piuswalleser@akademie-walleser.de

Termine nach Vereinbarung

NEU: Ausbildung zum Gabelstaplerfahrer

Wir stellen ein:

Produktionsmitarbeiter (m/w/d) 
mit handwerklichen Fähigkeiten, bevorzugt mit  
Metall- oder Elektrikerausbildung, im Mehrschicht-
system für Produktion und Wartung in unserem 
Werk in Breisach.

Wenn Sie sich für die Mitarbeit in unserem 
Unternehmen interessieren, senden Sie bitte Ihre 
aussagekräftige Bewerbung an:

Kies- und Schotterwerk GmbH & Co. KG
z. Hd. Herrn Daniel Hackenjos
An der B31, 79206 Breisach am Rhein,  
Telefon 07667-537
oder per E-Mail an: info@artur-uhl.de

Artur Uhl
Kies- und Schotterwerk
GmbH & Co. KG

79206 Breisach a. Rhein
Vertrieb 07667 / 536 
Verwaltung 07667 / 537
Telefax 07667 / 539

info@artur-uhl.deArtur Uhl
Kies- und Schotterwerk
GmbH & Co. KG

79206 Breisach a. Rhein
Vertrieb 07667 / 536 
Verwaltung 07667 / 537
Telefax 07667 / 539

info@artur-uhl.de

Die nächste Ausgabe von 
„Echo am Samstag“ erscheint 

am 9. Juli 2022.

Ein Familienfest
An Pfingsten konnten wieder 60 
fußballbegeisterte Kids beim Füchs-
lecamp mit Spaß und Freude teil-
nehmen. Auf dem Gelände des FC 
Vogtsburg wurde 3 Tage Spieltech-
nik, Koordination, Ballgefühl und 
Tricks geübt. Am letzten Tag des 
Camps gab es ein tolles Familien-
fest, bei dem die Kinder mit und ge-
gen die Eltern ihr fußballerisches 
Können zeigen konnten. 
Die Durchführung des Fußball 
Camps erfolgte durch den SC Frei-
burg mit vielen Trainern und dem 
FSJ’ler Ruben vom FCV, der hospi-
tieren durfte.
Begleitet und vor Ort mit organi-
siert wurde das Camp durch die Ju-
gendabteilung der SG Vogtsburg, 
federführend durch Manuela Re-
ber. Auch sorgten wieder viele El-
tern für einen reibungslosen Ablauf 
und die Verköstigung der Sportle-
rInnen.
Die Veranstalter bedanken sich bei 
allen Beteiligten und Helfern, den 
Eltern der JugendspielerInnen und 
besonders der Firma AHP Merkle, 
welche der SG Vogtsburg Jugend-
tore gesponsort hat. Und, so die 
Jugendabteilung: „Wir freuen uns 

schon auf das Füchslecamp 2023!“

Vorfreude auf Sporttage

Gleichzeitig freut man sich beim FC 
Vogtsburg in diesem Jahr wieder auf 
die Sporttage vom 1. Juli bis 3. Juli 
im Stadion Hinter der Mühle.
 Am Freitagabend kann ab 21 Uhr 
auf der „Mallorca-Party“ gefei-
ert werden. Mit DJ und Lichteffek-
ten auf dem Dancefloor und erwei-
tertem Barangebot mit Cocktails, 
Sangria, Longdrinks und Shots ist 
die Partystimmung garantiert. Auch 
für den kleinen Hunger ist bestens 
gesorgt. Und: Selbst bei schlech-
tem Wetter kann im Trockenen ge-
feiert werden! Am Samstagabend, 
18 bis 21 Uhr, werden die Gäste mit 
einem mediterranen Festessen mit 

Tradition – der legendären Paella. 
Man kann das Essen auch zum Mit-
nehmen vorbestellen und zwar te-
lefonisch unter 0172-591698. Am 
Sonntag wird um 15 Uhr mit einem 
Testspiel der Herrenmannschaft ge-
gen den ASV Merdingen, gestartet. 
Es findet auch wieder die jährliche 
Mannschaftsvorstellung statt. Im 
Anschluss präsentiert sich die Frau-
enmannschaft.
Samstag und Sonntag bietet der 
FC Vogtsburg Steaks, Würste, Sala-
te mit verschiedenen Beilagen und 
Dips. Am Sonntag gibt es für den 
Kaffeedurst eine reichhaltige Ku-
chenauswahl. Beim FC Vogtsburg 
freut man sich auf viele Besucher 
über dieses Wochenende auf dem 
Sportplatz Hinter der Mühle!

FC Vogtsburg

Startklar für die Deutschen Meisterschaften
Breisacher Ruderverein in mehreren Bootsklassen um Podestplätze dabei

Vom 23. – 26. Juni trifft sich 
der gesamte deutsche Ru-

dernachwuchs der Altersklas-
sen U17, U19 und U23 in Köln, 
um sich in den verschiedenen 
Bootsklassen auf höchstem 
Niveau auf der Regattabahn 
Köln-Fühlingen zu messen. So 
sind über 650 Boote angemel-
det, welche in insgesamt 335 
Läufen gegeneinander antreten 
und für spannende Wettkämpfe 
sorgen werden. 
Anfang Juni ging es für Chiara 
Saccomando und Claire Licht 
vom Breisacher Ruderverein, 
die aktuell ihre erste Saison im 
U23-Bereich bestreiten, bereits 
zur internationalen Ratzebur-
ger Ruderregatta. Diese gilt in 
Ruderkreisen als sportliches 
Highlight und stellte auch 2022 
wieder den letzten Teil der zahl-
reichen Qualifikationsevents 
dar, die alle U23 Athletinnen 
und Athleten in Deutschland 
für die begehrten Plätze in der 
Nationalmannschaft jährlich 
absolvieren müssen.
Chiara Saccomando konnte an 
ihre solide Vorleistungen der 
vergangen Wochen anknüpfen 
und mit einem Sieg im Doppel-
vierer in Ratzeburg ihren ersten 

Saisonsieg feiern. Bereits im 
April wurde Chiara vom U23 
Bundestrainer für einen Sich-
tungslehrgang nach Berlin ein-
geladen und konnte sich dort 
gut präsentieren. „Chiara hat 
die letzten 10 Monate eine be-
achtliche Entwicklung hingelegt 
und gezeigt, dass die nächsten 
Jahre im U23 Bereich mit ihr 
zu rechnen ist“ so Heimtrainer 
Nils Knorr vom Breisacher Ru-
derverein. In Köln startet Chia-
ra im Doppelvierer und Doppel-
zweier. Eine Podest-Platzierung 
ist in beiden Bootsklassen das 
Ziel. 
Claire Licht konnte ihre indivi-
duelle Leistung im Einer über 
die letzten Wochen kontinuier-
lich steigern und ließ mit Platz 
5 beim Kleinboot-Test in Ham-
burg aufhorchen. Kurz danach 
konnte sie dann in Ratzeburg 
im Leichtgewichts-Doppelvie-
rer den zweiten Platz belegen. 
Durch diese gute Gesamtleis-
tung wurde sie mit einem Platz 
in einem der schnellen Leicht-
gewichts-Doppelvierer belohnt, 
in dem sie sich mit ihren drei 
Mitstreiterinnen am kommen-
den Wochenende nun gegen die 
Konkurrenz behaupten muss, 

um die Chance für eine Nomi-
nierung zur U23-Weltmeister-
schaft Ende Juli in Varese zu 
wahren. 
Nicht zufriedenstellend lief die 
Saison bisher für die Breisache-
rin Lina Breitenfeldt, die sich 
mit ihrer Stuttgarter Partnerin 
Nora Radke im Riemenzweier 
dieses Jahr eigentlich wieder für 
einen internationalen Start mit 
der U19-Nationalmannschaft 
empfehlen wollte. Bedingt durch 
mehrere krankheitsbedingte 
Trainingsunterbrechungen und 
durch die schulischen Belas-
tungen im Abiturjahr, kamen 
die beiden nicht so recht in die 
Saison und suchten vergeblich 
nach ihrer letztjährigen Form. 
Für die Deutsche Meisterschaft 
haben die beiden sich nun be-
wusst für einen kleinen Neu-
start entschieden und gehen 
dort in einer Renngemeinschaft 
mit zwei Berliner Athletinnen 
an den Start. Die entscheidende 
gemeinsame Vorbereitung im 
gesteuerten Riemenvierer fand 
in Berlin statt und half auch 
beim „mentalen Reset“. Ein 
Platz unter den Top-3 wäre ein 
versöhnlicher Saisonabschluss 
für Lina Breitenfeldt. 

Unsere Nachwuchssportlerin-
nen starten in folgenden Boots-
klassen: 
Frauen-Doppelzweier U23
Renngemeinschaft RR TVK Es-
sen / Breisacher RV, Anne Fi-
scher (2002, RRTVKE), Chiara 
Saccomando (2003, BRV)

Leichtgewichts-Frauen-Ei-
ner U23
Claire Licht (2003)

Frauen-Doppelvierer U23
Renngemeinschaft RR TVK Es-
sen / Breisacher RV / RV Ems-Ja-
de-Weser / Team Nord West / 
RK am Wannsee, Anne Fischer 
(2002, RRTVKE), Chiara Sacco-
mando (2003, BRV), Elisa Pat-
zelt (2001, RVEJW/TNW), Lina 
Götze (2003, RaW)

Leichtgewichts-Frauen-Dop-
pelvierer U23
Renngemeinschaft Breisacher 
RV / Frankfurter RG Germania 
/ RU Arkona Berlin / Kettwiger 
RG, Claire Licht (2003, BRV), 
Hannah Höselbarth (2002, 
FRGG), Ayse Gündüz (2003, 
RUAB), Lea Schneider (2003, 
KRG)

Juniorinnen-Vierer mit 
Steuermann U19
Renngemeinschaft RC Rapid 
Berlin / Breisacher RV / Stutt-
garter RG / RU Arkona Berlin
Rosalie Jäger (2005, RC Ra-
pid Berlin), Lina Breiten-
feldt (2004, BRV), Nora Rad-
ke (2004, SRG), Tabea Koop 
(2004, RC Rapid Berlin), St. Jo-
hannes Schulten (2006, RUAB)

Genauer Zeitplan unter https://
www.koelner-regatta-verband.
de/2022-DJM. 
Und auf https://sportdeutsch-
land.tv/deutscherruderverband 
können Sie alle Rennen mittels 
Live-Übertragung verfolgen. 

Claire Licht Chiara Saccomando Lina Breitenfeldt
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79206 Breisach
Tel: 07667 7505

www.blumen-gueth.de
Besuchen Sie uns auf facebook

Orchideen-
Aktion:

20% 
auf alle Orchideen!

Mo-Fr 9.00 - 18.30 Uhr, Sa 9.00 - 14 Uhr, So 10 - 12 Uhr

Anzeige
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Luftreise
Eier von
Wasser-
tieren

Verbin-
dungs-
stelle,
Ritze

Leber-
abson-
derung

Glied
einer
math.
Formel

Lasten-
heber Zimmer Flach-

land
früherer
Lanzen-
reiter

afrika-
nisches
Wild-
pferd

Vater
(Kose-
name)

Seebad
und
Hafen in
England

franz.
Stadt im
Ober-
elsass

Regel-
verstoß
beim
Sport

Zart-,
Fein-
gefühl

ein Süd-
afrikaner

Musik:
ein
wenig,
etwas

Amts-,
Ge-
schäfts-
bereich

Pflanze
mit flei-
schigen
Blättern

Gruppe
von
Säuge-
tieren

Tapfer-
keit,
Schneid

deutscher
TV-Mode-
rator
(Stefan)

törichter
Mensch

Wurst-
haut

Hafen-
stadt
an der
Ostsee

spani-
scher
Fluss

germa-
nisches
Schrift-
zeichen

dicht
bei,
seitlich
von

Warnung
bei
Gefahr

scharf,
höhnisch
(Bemer-
kung)

Land-
streit-
kräfte

bayer.
Schrift-
steller
(Ludwig)

Abk. für
Anti-
blockier-
system

Kurort
in Süd-
tirol

Zimmer-
winkel

Aristo-
kratie

Drei-
mann-
kapelle

Wirt-
schafts-
wald

chem.
Zeichen
für Stron-
tium

Schlüs-
sel einer
Geheim-
schrift
leichte
Ver-
tiefung,
Beule

artig,
brav

griechi-
scher
Buch-
stabe

Greif-
werk-
zeug

eine
Zahl

flüssiger
fossiler
Rohstoff

mit
Farbe
anstrei-
chen

Wasser-
lauf,
Rinnsal

großes
Gewäs-
ser

Ver-
größe-
rungs-
glas

altindi-
scher
Gott

nicht
heiter;
seriös

Aufgeld
alkoho-
lisches
Getränk

Haupt-
stadt von
Oregon
(USA)

Verpa-
ckungs-
gewicht

Himmels-
richtung

Astro-
loge
Wallen-
steins

an-
nähernd,
ungefähr

Ge-
schenk,
Almosen

roh,
rück-
sichts-
los

Gemisch,
spezielle
Mischung

Zeichen
für Milli-
meter

kleinstes
Beiboot
auf
Schiffen

Weh-
klage

heiße
Quelle

aufwärts,
nach
oben

Gewin-
nerin

Kfz-
Zeichen
Weimar

Ver-
fasser

größt-
möglich
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     7    5
 7  6   8   1
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  8 7    6 5 
 3   8   2  6
 8    1    
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Rätselspaß für Ratefüchse
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 2 1 6 7 4 5 3 8 9
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Knappes Traubengeld
Badischer Winzerkeller präsentiert Geschäftsergebnis 2021

André Weltz als Vor-
standsvorsitzender 

und Christian Schätzle 
als Vorstand Oenologie 
präsentierten den Ge-
schäftsbericht für das 
Jahr 2021 im Badischen 
Winzerkeller.
„Das Geschäftsjahr 2021 
ist im Betriebsergebnis 
nicht zufriedenstellend“, 
fasst André Weltz das 
Ergebnis zusammen. 
„Als neue Vorstände den-
ken und handeln wir im 
Rahmen eines langfris-
tigen und zunächst auf 
drei Jahre angelegten 
grundlegendem Erneue-
rungsprozess. Einerseits 
agieren wir mitten im Ge-
schehen der tagtäglichen 
Herausforderungen und Unwäg-
barkeiten in der Erzeugung und 
der Vermarktung. Andererseits 
bereiten wir die Grundlagen für 
unseren Badischen Winzerkel-
ler, um wie in Gründertagen ein 
Schrittmacher der badischen 
Weinwirtschaft zu werden. Grö-
ßer können die Kontraste kaum 
sein, aber es erfordert Willen 
und Entschlossenheit, unseren 
Erzeugerverbund in eine tragfä-
hige Zukunft zu lenken. Das ist 
unser Kompass.“
Begonnene strukturelle Ver-
änderungen wurden 2021 
überprüft, aktualisiert und in 
Taten umgesetzt. Die Zusam-
menlegung von Groß- und 
Kleingebindekeller zeigen ers-
te wirtschaftliche Effekte. Der 
Umbau der Vertriebsorganisa-
tion führte zu einer signifikan-
ten Verbesserung der Effizienz 
in der Marktbearbeitung bei 
gleichzeitig deutlich gesenkten 
Kosten. Die Weinlese 2021 hat 

rund 30 % weniger Erntemen-
ge beschert. Im Berichtsjahr 
lagen die Absatz- und Umsat-
zerlöse des Badischen Winzer-
kellers mit rund 12 % deutlich 
hinter der Marktentwicklung. 
Hintergrund für diese Entwick-
lung ist das durch die kleineren 
Herbsteinlagerungen in 2020 
sowie 2021 im Vergleich zu den 
Ernten der Vorjahre schlichtweg 
weniger Wein zur Vermarktung 
zur Verfügung stand und die 
eingelagerten Weine zwischen-
zeitlich weitestgehend aufge-
braucht wurden, was zu signifi-
kanten Umsatzrückgängen im 
Discount führte. 
„Wir leben von und mit der 
Natur. Naturereignisse bestim-
men den Vegetationsverlauf. 
Das Erntejahr 2021 zeigt deut-
liche Abhängigkeiten, die von 
uns Winzerinnen und Winzern 
nicht beeinflussbar sind“, so 
Vorstand Christian Schätzle. Die 
Einlagerungsmenge lag für 2021 

bei knapp 11,4 Mio. kg Trauben.
Die Umsätze haben sich ge-
genüber dem vorherigen Ge-
schäftsjahr 2020 um 11,6 % auf 
insgesamt 41,1 Mio. € deutlich 
reduziert. Im Vergleich zum 
Vorjahr sind die Einkaufspreise 
im Bereich der Kartonagen auf-
grund der Rohstoffverknappung 
um ca. 20 % angestiegen. Auch 
die Lieferzeiten haben sich hier 
mit 12 Wochen etwa vervier-
facht. Die Preise für Flaschen 
und Verschlüsse blieben stabil 
zum Vorjahr. Für das Jahr 2022 
ist mit Preissteigerungen von bis 
zu 30% für Neuglas und mit 20% 
für Verschlüsse und Kartonagen 
zu rechnen. Die durchschnittli-
che Anzahl an Mitarbeitern in 
Voll- und Teilzeit ist gegenüber 
dem Vorjahr auf 149 gesunken 
und Personalaufwendungen um 
10,2 % reduziert.
André Weltz und Christian 
Schätzle mit der Aussicht: „Der 
Winzerkeller wird den Konsu-

mentenwünschen folgen 
und seine Sortiments-
strategie darauf ausrich-
ten. Wir wollen da sein, 
wo der Konsument uns 
erwartet. Dabei forcieren 
wir bestehende ertrags-
starke Kundenbeziehun-
gen und bauen neue auf. 
Wir fühlen uns der Pflege 
unserer Marken und Pro-
dukte verpflichtet und 
investieren nachhaltig 
in konsumentenrelevan-
te Konzepte. Zugleich 
achten wir in Zukunft 
noch stärker auf eine 
gesunde Produktprofita-
bilität. Zur Erreichung 
unserer Ziele haben wir 
zunächst eine „Inven-
tur“ durchgeführt - wir 

wollten wissen, wo wir stehen. 
Dabei prüfen wir alle Optionen. 
Es gibt keine Denkverbote, wir 
prüfen, ob wir alle Leistungen 
in gleichem Umfang weiterhin 
erbringen können, neue Leis-
tungsangebote werden entwi-
ckelt. Im Anschluss haben wir 
die wichtigsten Stellschrauben 
nach Verantwortungsbereich 
identifiziert und handeln zügig 
und entschlossen, um die Po-
tentiale zu heben. Wir wollen 
den Badischen Winzerkeller als 
modernes, badisches und digi-
talisiertes Unternehmen positi-
onieren und behalten im Auge, 
warum das Unternehmen ge-
gründet wurde. Hinter unserer 
unternehmerischen Tätigkeit 
steht eine Haltung: Verantwor-
tungsbewusstsein, nachhaltiges 
Denken und Handeln! Das Ziel 
des 3-Jahresplans ist - zusam-
mengefasst - ein ab 2024 stei-
gendes Traubengeld operativ 
auch zu erwirtschaften.“ �

André Weltz, Vorstandsvorsitzender (l.) und Christian Schätzle, Vorstand Produkti-
on und Oenologie (r.)
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Einladung zur 
Mitgliederversammlung 

Liebe Mitglieder,
die nächste Mitgliederversammlung findet am Donnerstag, den 

30. Juni 2022 um 20 Uhr in Kläsles Gastronomie am Rhein – 
Nebenzimmer – Hafenstraße 11 in Breisach statt. Hierzu laden 

wir Sie alle herzlich ein. 

Tagesordnungspunkte
• Begrüßung
• Bericht Zunftmeister Organisation
• Bericht Zunftmeister Narretei
• Berichte der Zunftgruppen
• Bericht Zunftmeister Finanzen
• Bericht der Kassenprüfer
• Entlastung der Zunftmeister
• Entlastung des Zunftrates
• Neuwahlen des Zunftrates
• Verschiedenes

Anträge zur Tagesordnung sind bis zum 25. Juni 2022 schrift-
lich an die Narrenzunft zu richten. Wir freuen uns, Sie alle zur 

Mitgliederversammlung begrüßen zu dürfen. 
 

Mit freundlichen närrischen Grüßen 
Narrenzunft Breisach am Rhein e.V.

Vertreten durch die Zunftmeister 
Andreas Dewaldt 
Peter Ehrhardt 
Thomas Grajewski 

Narrenzunft Breisach am Rhein e.V. 
Gründerzunft des Verbandes Oberrheinischer Narrenzünfte 
Mitglied Bund Deutscher Karneval 
 
 
 
Narrenzunft Breisach am Rhein • Müllheimer Straße 3 • 79206 Breisach 

 

Narrenzunft  
Breisach am Rhein e.V. 
Müllheimer Straße 3 
79206 Breisach am Rhein 

VR290009 
Vereinsregister im AG Freiburg 
info@narrenzunft-breisach.de 
www.narrenzunft-breisach.de 
 

 
An alle 
Mitglieder  
 
der Narrenzunft Breisach am Rhein e.V. 
 
 
 
 

15. Juni 2022/AD 
 
 

Einladung zur Mitgliederversammlung 
 
 
Liebe Mitglieder, 
 
die nächste Mitgliederversammlung findet am Donnerstag, den 30. Juni 2022 um 20 Uhr in Kläsles 
Gastronomie am Rhein – Nebenzimmer – Hafenstraße 11 in Breisach statt. Hierzu laden wir Sie alle 
herzlich ein. 
 
Tagesordnungspunkte 
 

• Begrüßung 
• Bericht Zunftmeister Organisation 
• Bericht Zunftmeister Narretei 
• Berichte der Zunftgruppen 
• Bericht Zunftmeister Finanzen 
• Bericht der Kassenprüfer 
• Entlastung der Zunftmeister 
• Entlastung des Zunftrates 
• Neuwahlen des Zunftrates 
• Verschiedenes 

 
Anträge zur Tagesordnung sind bis zum 25. Juni 2022 schriftlich an die Narrenzunft zu richten. 
 
Wir freuen uns, Sie alle zur Mitgliederversammlung begrüßen zu dürfen. 
 
Mit freundlichen närrischen Grüßen 
 
Narrenzunft Breisach am Rhein e.V. 
 
 
 
Andreas Dewaldt Peter Ehrhardt  Thomas Grajewski 
Zunftmeister Organisation Zunftmeister Narretei   Zunftmeister Finanzen 

• GARDINEN
• BODENBELÄGE
• PARKETTARBEITEN
• SONNEN-/INSEKTENSCHUTZ
• POLSTERARBEITEN

IHR RAUMAUSSTATTER IN BREISACH

Wiedengrün 5 · 79206 Breisach
Telefon 07667-6689 · Fax 07667-80856
info@raumausstattung-breisach.de
www.raumausstattung-breisach.de

Tickets: www.reservix.de, BZ, ad AUTO DIENST Hätti, Abendkasse
www.ebneter-kultursommer.de 

Support: ad AUTO DIENST Walter Hätti
Schwarzwaldstraße 330 • 79117 Freiburg • 0761/644 11

09.07. 20.00 h: Anna Depenbusch
10.07.  11.00 h: Junge Pianisten
10.07.  19.30 h: Anne Haigis

08.07.    18.30 h: Nehenia Reinhardt-Trio
 20.00 h: Madrugá flamenca

NEU:
3in1-
Ticket

Open Air im Schlosspark!


